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die Verantwortung muß abgelehnt werden. 


0 — — 
} Die Note der polniſchen Regierung an Sowjetrußland, die am 
y irrigen on 91805 den polnischen Geſandten in Moskau, 
Matei, dem ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſar für auswärtige An⸗ 
h Belegernheiten überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut: 
»In Beantwortung der Note des Herrn Kommiſſars vom 
Mts. L, 243/Pj habe ich die Ehre, im Auftrage meiner Res 
ung folgendes zu erklären: 
rü Die poluiſche Regierung, die tief bewegt und ent⸗ 
Het ift über den ſchändlichen Mord, dem der ſowjetruſſiſche 
ei andte in Polen, Piotr Wojkow zum Opfer fiel, will noch 
Emma! dem Gefühl aufrichtigen Bedauerns und der 
utrüſtung Ausdruck verleihen, die durch die Mordtat in ihr 
zweck worden ſind. Darin iſt die polniſche Regierung eins mit den 
des en, die ſchon der Staatspräſident an den Herrn Vorſitzenden 
Au Zeutralvollzugsausſchuſſes gerichtet hat, mit Worten, denen der 
— Derm niſter den Ausdruck feines Bedauern! zu Händen des 
1 5 


13 Bier 


4 


ih 
Éi. 


rn Volkskommiſſars beifügte. Die polniſche Regierung 
t um ſo mehr die Tat eines Wahnwitzigen nicht⸗ 
ulniſcher Nationalität, als fie fih der ſteten Beſſerung 
chen Beziehungen zwiſchen der polniſchen Regierung und 
gierung Sowjetrußlands wohl bewußt ift, wozu in hohem 
der Geſandte Wojkow unvergeßlichen Angedenkens beitrug. 
die polniſche Regierung keinen Zuſammen⸗ 
zwiſchen den in der Note des Herrn Volkskommiſſars 
tten Ereigniſſen und dem in Polen von einer Perſon nicht⸗ 
che Nationalität begangenen Mord, zum Schaden des poi- 
und n Staates, einer Tatſache, die von der polniſchen Regierung 
urg ee fen Meinung Polens ganz kategoriſch vers 
6 worden i 
1 Die polniſche . gewährt, indem fie ſich auf die inter- 
de en Gebräuche ſtützt, politiſchen Emigranten verſchie⸗ 
ner Nationalitäten das Aſylrecht. Sie hat aber immer dagegen 
rt oder es nicht zugelaſſen, daß in polniſchem Gebiete eine 
mäßige Aktion aufkam, die gegen fremde Stan- 
kann ſie ſich auch nicht zur Verant⸗ 
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her Sowjetrußlands feinerzeit 
aber der Die 
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J England wird angeklagt. 
9. Juni. (Tel.⸗Ag. d. Sowj.⸗Un.) Die Ermordu 
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Sowjetunion bon der Grenzwache 


die Verantwortung für den Mord nicht übernehmen, 


Organiſierung terroriſtiſcher Attentate erteilt habe. Seine ſchrift⸗ 
lichen Ausſagen find im Beſitze der Regierung. Das bei weiteren 
1 beſchlagnahmte Material beſtätigt vollauf die Aus⸗ 
agen Rileys. 

' Ende 1926 vereitelten die Organe der G. P. U. ein Attentat 
auf Petrowsky, den Sade en des Zentralexekutiokomitees 
der Sowjetunion und des allukrainiſchen Zentralexekutivkomitees, 
e auf den Vorſitzenden des Rates det Volkskommiſſare der 
Ifvaine, Tſchu bar. Gleichzeitig wurde auf den Vorfitzenden 
der Leningrader G. P. U., Meſſing, ein Attentat verübt, deſſen 
Urheber ſich als Sohn eines ihera Oberſten der Streitkräfte 
Petljura, Truba, erwies, der zu Zeiten Petljuras Kommandant 
von Charkow war und jetzt in Warſchau lebt. Der Urheber des 
Zeitlan ndver⸗ 


hatte. 
Bucharin im Refera 
restage der e vorbereitet N des 
einem reinen Zufall zu verdanken war, daß der Attentäter ſeine 
Abſicht, Bucharin zu ermorden, nicht durchführen konnte. Dieſelbe 
Perſon, die ſich als Sohn eines Kaufmanns Gurewi ch erwies 
bereitete daraufhin ein Attentat auf Rykow und Stalin 
vor. Gurewitſch wurde jedoch rechtzeitig verhaftet. 
„ Am 7. Juni wurde Wofkow von einem polniſchen Staatsange⸗ 
ee ermordet, wobei engliſche Blätter bereits ein freches 
nterbiew mit Sabin veröffentlichten, einem früheren 
dariſtiſchen Diplomaten, der mit den engliſchen i 
in Verbindung jteht und den Mörder direkt rechtfertigt. 
Die engliſche Hand, die den Schlag von ſeiten des polnischen 
Staatsangehörigen lenkte, iſt hierin de ut lich zu erſehen. Eben⸗ 
Stationen 


falls am 7. Juni wurde zwiſchen den Schdanowitſchi und 
Minsk eine Eiſenbahnfataftrophe organifiert, bei der Opanski, 
der stellvertretende Bevollmächtigte der G. P. U. für den méih- 
ruſſiſchen Militärbezirk, der einen ſoeben verhafteten polniſchen 
Spion auf einer Draisine trá tie: ötet j Geichfaits 
am 7. Juni wurden in natad im der Kommu- 
niſtiſchen Partei zwei Bomben geſchleudert, wobei etwa 
30 Perſonen verwundet wurden. Bon n echern zurück⸗ 

ländiſche Her- 


arbeitete. Noch früher wurde eine Bramdftiftn * | 
Dubrowski bei Lemingvad ver wobei der B kiſter ſich als 
Finne, der im Auftrag finniſcher Agenten der engliſchen Re⸗ 
gierung arbeitete, erwies. Auch ne Hale r Beſchãdi⸗ 
ung von Maſchinenanlagen in Fabriken w i wobei 
se Uinterfis ng bewußten böſen Willen feſtſtellte. 2 

Demna ie es völlig klar, daß die e en, die 
die Kriegs vorbereitungen g e Sowjetunion mit 
allen Mitteln und auf allen Wegen in raſchem Tempo 


Die ruſſiſche Emigration in Polen. 


Im Zuſammenhang mit der Ermordung Wojkows bringt 
der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ einen längeren Artikel, in dem er 
die Frage der ruſſiſchen Emigration in den einzelnen 
Ländern Europas aufrollt. Er ſchreibt zum Schluß: „Polen hat 
beſonderen Anlaß, ſich eifriger mit der Frage der ruſſiſchen 
Emigration zu beſchäftigen. Einerſeits haben die Ruſſen bei uns 
leichtere Bedingungen für die Aſſimilation als in anderen Ländern. 
Uebrigens haben wir eine beſtimmte Anzahl von Ruſſen, 


die polniſche Bürger find und fogar polniſche Staats effi 


poſten inne haben. Andererſeits bewirkt es die unmittelbare 
Nachbarſchaft mit Rußland, wohin es die ruſſiſchen Emigranten 
naturgemäß „zieht“ und immer mehr ziehen wird, ſo daß ſelbſt 
das eee ee „Regime“ ein immer geringeres Hin⸗ 
dernis bieten wird, daß die ruffiſche 1 bei uns in Polen 
dennoch ein nicht gerade ſehr ſicheres Element darſtellt, das in 
gewiſſen Umſtänden Sorge bereitet. Es ſcheint, daß gerade Polen, 
als einem der am meiſten intereſſierten Staaten, die Initiative 
zufallen muß, den anderen Staaten gegenüber mit dem Vorſchlage 
einer Regelung dieſes Problems zu kommen.“ 
„Daily Telegraph“ über Litwinows Anklagen gegen 
England und Polen. 

London, 10. Juni. (R.) Der diplomatiſche Mitarbeiter des 
„Daily Telegraph“ ſchreibt: In britiichen Kreiſen würden Llit- 
winows Beſchuldigungen gegen Großbritannien als kindiſch 
bezeichnet und erzeugten nur Beluſtigung. Was Litwinows 
Drohungen gegen Warſchau und die Bexichte über bolſche⸗ 


wiſtiſche militäriſche Zuſammenziehungen an der polniſchen Grenze 


betreffe, ſo könne man in britiſchen Kreiſen ſolchen übertrie⸗ 
benen Gerüchten keine Bedeutung beimeſſen. Militäriſche 
Beobachter in der Nachbarſchaft Rußlands, in Finnland und in 
Rumänien, feien überzeugt, daß der Sowjetregierung das Wert- 
zeug fehle, das zur Kriegführung nötig iſt. 

Weitere Verhaftungen. 

Wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, find unter 
den Mitgliedern der ruſſiſchen Emigration weitere Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden, und zwar in Grodno, Bialy⸗ 
ftot, Breſt am But, Dubno und Milos no bei Warſchau. 
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Lindbergh — Moskau — London. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 
Paris, 4. Juni. 


š 8 

Eine Woche lang hat Paris und das ganze franzö⸗ 
ſiſche Volk fiğ nur mit dem Ozeanflug befaßt und von 
nichts anderem geſprochen, als von den Feierlichkeiten 
um Lindbergh. Nun weiß man zwar, daß dieſe 
Feiern auch der Verſöhnung mit Amerika galten; es 
wäre indeſſen ungerecht, in allen Manifeſtationen nur 
Politik zu erblicken und daraus etwa übereilte Konje- 
quenzen zu ziehen. Wer mit den Pariſern zuſammen 
lebt, der mußte die tatſächliche Begeiſterung um 
Lindbergh mitempfin den. Was aber eben nicht 
ausſchließt, daß die führenden Kreiſe alles getan haben, 
dieſe Begeiſterung wachzuhalten. Man macht gern eine 


und Geſte nach Amerika, und man freut ſich aufrichtig, daß 


es endlich eine ſchöne Sache gibt, für die man ſich be⸗ 
geiſtern kann, ſtatt ſich ewig mit häßlicher und peinlicher 
Politit abzuplagen. Beſonders die Preſſe hat ſich in 
dieſem Punkt hervorgetan. Sie verzichtet gern auf die 
Behandlung der aktuellſten und peinlichſten Fragen, nur 
= ſich ganz und mit voller Seele Lindbergh widmen zu 
önnen. 

Das alles iſt aus der innen⸗ und außenpolitiſchen 
Situation zu verſtehen. Die Ereigniſſe aber haben trotz 
Lindbergh unerbittlich ihren Lauf genommen. Die 
Das ruhte nicht, auch wenn man weniger über fie 
prach. 


Lage. Denn — rein pfychologiſch — ift der Franzoſe 
unfähig, neut fein. Er verſteht die Neun- 
tralität nicht bei den anderen, und wenn er 


barungen getroffen, in erſter Linie über 
robleme. beſt ſi 
mehr und mehr, daß die Mächte 


ſogar, 
fern ſteht, wie man es urſprünglich annahm. 

Frankreich hat ſein ſelbſtändiges Vorgehen Ruß: 
land gegenüber offen betont. Das Dee: A 
keineswegs, daß die engliſche und franzöſiſche Diplomatie 
gegenſeitig über ihr Vorhaben im unklaren waren oder 
nd. And die Lage der Ruſſen iſt dadurch nicht erleich⸗ 
tert. Seit jeher haben ſich die Sowjets in Paris äußerſt 
ungeſchickt benommen. Die Sowjet-Diplomatie hat 
pſychologiſche Momente, wie fie nie mehr wiederkehren 
werden verſäumt und tauſend kleine Fehler began⸗ 
gen. Die kommuniſtiſche Agitation in Frankreich und 
in den Kolonien hat in den Pariſer politiſchen Kreiſen 
große Verſtimmung verurſacht. And endlich die Hin⸗ 
auszögerung der Verhandlungen in der Schuldenfrage, 
das fortwährende Aufblitzenlaſſen von roſigen Hoffnun⸗ 
gen bei den franzöſiſchen Wirtſchaftskreiſen und die 
kalten Duſchen darauf aus Moskau waren ver häng⸗ 
nis volle Fehler. Wenn die Sowjet⸗Diplomatie 
nichts anderes gewollt hätte, als eine franzöſiſch⸗engliſche 
Annäherung zuſtande zu bringen, dann konnte man ihre 
Taktik mit Recht genial nennen! 

In der franzöſiſchen Innenpolitit dreht ſich jetzt 
alles um die Verfolgung der Kommuniſten. 
Für die Rechte wäre es am angenehmſten, wenn man 
den Wahlkampf von 1928 im Zeichen der Bekämpfung 
der roten Gefahr durchführen könnte. Das it eine pol! 
tiſche Tatſache, die Beachtung verdient. Die Regierr 
tut alles, um den Kampf der Rommuniiten gegen 
Staatsordnung in den Vordergrund zu rücken. ng 
Kammer erweiſt ſich dabei aber nicht als willfä die 

Die 


n 


-4 Wofener Tageblali. +- 
Schweres Hagelunwetter. 


——— 
ameritaniſchen Fliegern Cyamberlin und Levine auf ur 
Reife nach Warſchau zu einer Notlandung wegen Bezinmang 
gezwungen waren. Um 5 Uhr 10 Min. arten | nach Wars 1 
Unzerzeichnet: Inſpektionsoſſtzier des D. O. K. VII. Major Pes 
byls ti.“ In Wilna folen demſelben. Blatt zufolge Vertreter 11 
Militär- und Zivildehörden die ganze Nacht auf Chamber 
gewartet haben. Oer Abſender des Telegramms iſt nicht 
ermitteln. Im D. O. K iit ein Offizier dieſes Namens unbekan 


Hilfeleiſtung. 
Die Stadtverordneten verſammlung in Lemberg hat decent 


—— — 

Die Deputierten durchſchauen die innerpolitiſche Bedeu⸗ 
tung des Vorgehens der ee ee der ver- 5 u bet Die G 
zweifelte Kampf zwiſchen Oppoſition und egierung, Der „Gios Narobu” me nne 
ein Kampf, welcher deshalb 10 unerbittlich iſt, weil er vn Brofaomice der egg Jol ln der Neiße dea Heinen 88 
ein Vorſpiel für die nächſten Wahlen darſtellt. Hierbei nahezu eine halbe Stunde nieder gegangen fein. In vier Gemein 
treten die Kommuniſten ſelbſt — bei aller Bedeutung den it das gefamte Getreide verwältct Außerdem 
und Gefahr ihrer Agitation — fajt in den Hintergrund. | werben Pader BIN Scheiben serirämmert, Rieintleke gendes 
Sie können ſtolz ſein, daß man fih fo viel mit ihnen be- und Kinber nerict!, 

faßt, aber die Schlacht gilt nur ſcheinbar ihnen. 

Die ſchwierige Situation der Regierung in der 
Kammer äußert ſich auch darin, daß die Kammer immer 
wieder den Gegenſtand ihrer Verhandlungen wechſelt. 
Die Situation erfordert gebieteriſch Kompromiſſe, um 
feine Kriſe heraufzubeſchwören. Daher 
das ewige Lavieren. 

Neben den großen außenpolitiſchen Sorgen, welche 
die ganze Welt berühren, gibt es auch kleinere, mehr 
ſpeziell franzöſiſche. Zu dieſen rechnet man in Frank⸗ 
e ee eeh i. . 8 ſtets 
ungelegen, man iſt aber in Paris ſchon inahe daran e % r ya x 
gewöhnt, fie als unabänderliches Naturereignis zu be- e Se W PRISE 
krachten. Er ſagte diesmal freilich recht kraſſe Dinge.]. Cegielnia, Band 2, Blatt 58. D. Amtsgericht Adelnau: 
Seit langem legt man ſeine Worte nicht mehr auf die!. n II, Rittergüter, Band 1, Blatt 1; 2. Ch war 
Goldwage, aber das, was er über Locarno und über Pat 78 4. and III. Blatt 125; 3. Chwalifa cm et Band Il, 

ge, , non GA 78; 1. Gli nic, Blatt 9; 5. Nabyiayce, Blatt 161; 
den europäiſchen Frieden gejagt hat, kam der franzöſi⸗ e S wi ec d, Band I, Blatt 2; 7. Sulmie gh e, Band I. 
115 . elt a; 9 — vn u — ag TR ag is m 288 è 4 5e Band 18, Blatt 834; 11. Sul 
id. ollte es etwa wahr geweſen fein? err] Ble 1 10, Gulmierahee 7 , 3 55 7 
Briand wird Mitte dieſes Monats bei der nächſten inne an Fetter. Bel. Alt . 
Ratstagung in Genf Farbe bekennen müſſen. 10 Te N 
ee eee —— ä 
und Taxis, bezüglich der unter D 7, 9 und 10 aufgeführten Güter 
baw. Thurn und Taxis bezüglich des unter D 6 aufgeführten Gutes, 
ei ir 
Durchfahrt nach Genf auf dem Berliner einem Vertreter de lichen Hauseinrichtung. Die Schätzungs⸗ 
} f auf hof unter A Ei benng Kun ren 8 x kung 


Kommt Chamberlin nach Polen? 

Der Berliner Korreſpondent der polniſchen Telegrap hen, 
agentur (Pat.) batie eine e mit den amertaniihft 
Fliegern. Die Amerikaner wunderten fidh ſehr darüber. daß ,, 
Can Vorbereitungen zu ihrem Empfang dae 

en wurden. Bis zur Stunde hätten ſie noch ke 0 
us Polen erhalten und könnten auch A fe 


Die Liquidation der Krotoſchiner Beſitzungen 
des Fürſten von Thurn und Taxis. 


nage der Krotoſchiner Güter. Die Uebernahme durch den Staats- 
fiskus betrifft folgende Güter: A. Amtsgericht Krotoſchin: 
1. Fürſtentum Krotoſchin, gelegen in den Kreiſen Krotoſchin 
und Adelnau, Band VI, Ausweis der Rittergüter; 2. Glog aw, 


geboren fei und in Volen Verwandte babe, © 
Levine. daß er in Amerika geboren jei und von Verwandten 
Polen nichts wife. 


die Derhandlungen zwiſchen deutſchland 
und Rumanien. 7 


Wie bereits kurz gemeldet, find die Verhandlungen 
Reichsregierung mit 75 e er Lapedatu auf rute 


t 
ter 
um Eindruck der innerpolitifhen rumänischen Berhältmifig, k 
möglicherweiſe eine Aenderung herbeiführen können. Man ge 

bei den Wahlen am 9, Juli mit einem Gree 


KKK a a Ea, — 


gelegt, aber auch ſein 
zugunſten Ales billigen e hanv 
zu haben. Man nimmt am, daß die jetzt aufgeſ en Ver den 
gon im Auguſt und September wieder aufgenommen wer“ 
önnen. . 
Bei den Beſprechungen bat es ſich bisher ledigt voran fh 
handelt, die Jeitigen Standpunkte aufzuklären. Trotz des | | 
1 8 notwendi gewordenen Abbruchs hat man ar 

den Eindruck, daß die noch beſtehenden Gegenſätze unüberbrüchen 
ückbar ſein, wenn die 


ind. Sie ſollten auch nicht unüberb „ 
ka ber augen zullen, "bh Anleihenerhandlunget i 
AN 


von Thurn und Taxis. 
—— a 57057 3 unter A Kar Ba Aa 4; ag s und 1 
au n Güter bzw. ximi aria Lamora n Thurn 
Unterredung mit Außenminister Jaleski. 
Gebäuden und Zubehör jamt. Arhiv und allen kumenten, 
s Die ruſſiſche Frage. 1. hetseffen, ($ 10 der Berorbnung bei 
Berlin, 10. Juni. (Pat.) Miniter Zaleg ki hat auf feiner | Miniiterrates vom 6. Mai 1925), mit lebendem und totem Inventar 


ths Kontingenterhöhung ſowie andere Verpflichtungen, deren Höhe am andern Ländern vor der Bereinigung n, 
5 und Rumänien ftehenden Fragen kaum m de 

daß ferner die Hinausſchiebung dieſer Fragen auch gl t m 
che! 


catang o 
wen! 


sogen werden würde, daß auf Grund der in Polen gel n 
gebung jeder Geſchädigte unmittelbar zur Unterfuchun zugel 


x f - Kapital not 
Frage, welche Stellung die polnifche Regierung zu einem f peri ers zur Aufrechterhaltung der Wege und Brücken, sur | hältnijie i 
etwaigen Verlangen der Sowjets einnehmen Würde, Polen ſolle berisen wenge zur ane 8 8. 1 . m 


Schulpatronat und dem Kirchenpatronat ergeben. Im Verlauf von 
nicht zuläſſig wären und nicht beſtünden. Auf eine sinem Monet nad „ „ ci * 
Anfrage darüber, was mit dem Mörder geſchehen werde, erklärte Se Befiter A r Feist zieh x 
Herr Zaleski, daß das davon abhänge, vor welchem Gericht 
ſich der Mörder zu verantworten hätte alls er vor das Stande 


gericht kommen ſollte, * iin 3 Zo a rafe, Ueber das 
n 


bejondere die der rumäniſchen Vo ` 
Gerade dieje Frage ift auch bei den abgebrochenen Verhandlu $ 
Gegenſtan w B der Dabei ſtand 


nepndiit Polen. f e Kint krash e ai anaa y | 
$ Rikſcher ift, ei Kredit bo l 


Kowerda ein Verſchwörer. 


rhal 


tret erhalten blieben und ber wer n⸗ Nach Informationen des „Iluſtrowang Kurjer Codzienny“ Sol] Mark e 
fall keinen Einfluß auf fie haben werde. Kowerda der Geheimorganiſation der “Bracia Rus klei Prawdy” | faltijh aber nur von 5 b. H., in un 
; gen gegenüber hat er angeblich geäu daß] Dieſe Zinsdifferenz ſollte das deutſche 


der . Bolſchewiſten durch Ermordung von we Reihe rumäniſcher Zugeſtändniſſe . 


Trauerfeier. 


P 5 gage i werden könnte. Er habe des halb um bänder ver 
e eee ld, d ne dan arb. pen bn e eee r e b. e 


an 


Verlegung der Munitionslager von Krakau? [ionit de 
; weilen gegenwärtig drei Kommiſſionenſ befanden ſich in de nach 
des Na ente eln, Die intenfib — erteilen, bie Ihalnakmen 0 Manon dleu⸗Anleihen. Zie 
Verlegung der Runktienslager von Krakau vorzu⸗ des gegenwärti Sta 
Aufenthalt der Kommiſſionen wird noch längere here erreichiſch⸗ u 92 5 Gebiete, weiter 
f Deutſchland in 


Begrä 

monien bei der Exportierung ber eiche des Geſandten W o jf omw 
geſtern feſtgelegt worden. iter dem ; itet die 
milie. Es folgt dann das diplomatiſche Korps und die polni che 
Regierung mit dem Vizepremier Bartel an der Spitze. * 
Pribatſekretär des Miniſters Zale ski, A. W. Zawiſza, iſt 
Begleiter bis Moskau. An der Ueberführung der Leiche 
nehmen auch polniſche Truppen teil. 


„F 


t 45 hr die Abſte 
Baris, 10. Juni-(N:) he be Paris” Hecicet, man glaubt, daß] Des interristionale Echiedegerichtsßef im Daag tritt am 15. D. en 00 Monen Se 
K ammen, um unter anderen auch über den deutſch⸗volniſchen befinden. Zu einem 


eee * , 
ausgabten eu 
ein ſchlechter Scherz eng 1025 Milionen abge 


e 


Blanko 
illionen 


anderen Fragen auch die ruſſiſchen Angelegenheiten 

befprochen worden feien. Die franzöſiſche Regierung rate durch Chamberlin 

ihren Geſchäftsträger den Sowjetz an, von ihren übertriebenen Daß Warſchau verge amberlind erwartete, Vorſchlag, die 

Forderungen an Polen abzuſtehen. Die vorſichtige Haltung it dem „Slnftrowany njn be ra ser c , ift Denn. 
Polens werde in Paris rückhaltlos gebilligt Meldung. die angeblich vom Po . er währen re 


melde, daß heute um 4 
Arr. gzeug des 
So Georg bon 


d außerdem auf Mar 


rellen verſtorbener Heimat 
Verteidigung von Graudenz 


Cheodot von Hippel. 


Zum 10. Juni. A als die Franzoſen Graudenz berannt, 
Von Paul Dobbermann. ie hätten es gerne genen ? Meine rei 
Am 10. Juni 1843 ſtarb Theodor Gottlieb von Hippel in Sie n geſtürmt n verbrannt loſiglei — —— 


Und nur Prüge 


Bromberg. Es gibt gewiß ſehr Yiele Menſchen in unſerer . RE : 

Heimat, ie „ isheit“ ni i rde, Der Gourbiere ſaß auf der Schanze in Ruh 8 

Heimat, denen durch die Schulweisheit“ nicht vermittelt wurde Aud Yrant den Franzoſen ein Git sch n zu: en A 
„Nun kommt und holet euch Graudenz!“ 


mer Theodor Gottlieb von deen war. Und heute er⸗ 


fährt unſere Jugend in der Schu s 
j i Und als dann Napoleons große Armee, zu der auch viele 


ieren großen Männern der Heimat. Darum ſcheint es mir ge⸗ | f 
boten, daß unſere Tageszeitungen ihren Leſern immer und immer tauſend Deutſche gezwungenermaßen gehörten, vernichtet war, weil r ſtrejten u t 
wieder ihre großen Ahnen auf heimatlichem Grunde vor Augen Ifie „mit Mann und Roß und Wagen von Gott geſchlagen worden ch en und Deutſche zu 
und Herzen führen. In unſeren Volksſchulen erfuhren unjere war, da war es wieder ein ud pe Heimat, der weſtpreußi⸗ i B rtrauen: Gott und 


„Aufruf an ſein Volk“. Aber erfuhren nicht, daß der Ver ⸗ N 
faſſer dieſes Aufrufs Theodor Gottlieb von Hippel ein lichen An zu ® m Erhebung So rief ; ga 
ijh tätigen heben 


T 


Dann a e Verla Bar — 5 42 a 5 
wenn ſich in der Vorſtellungswelt unſeres Vo mit dem ippel. Ei Name 

danken an den ar Fi an mein Volk“ Er Ye n oalt — e Por abe über bie Boab 10 gier 6 — Harman ai 
ſchaft durch den Hohenzollern önig verknüpfte; denn als t zu Köni rg die Lan über die Voltsbe ung. Kants 

Zollern mit Recht als Leitſtern. 3 aber ift unſer Voltsſplitter] Die waſtpreußiſchen Landſtände waren durch folgende zehn Abge⸗ s. Nat 
auf ſich ſelbſt geſtellt, und ertüchtigen und erſtarken kann feine ordnete vertreten: den Grafen Ludwig zu Dohna Brunnau, in 3 
Sinnesart mehr im Gedanken an das, was aus ihm ſel b ſt, aus] den Gutsbeſitzer und Freiſchulzen Porſch aus Wachsmut, den] werder tätig. Dann spräſident in nach 
den Genien ſeiner engeren Heimat an ſtarker und tüchtiger Art | Kammerherrn von Roſenberg⸗Gru zinski auf Klötzen, ndert Jahre. an 


hervorwuchs. Samuel Fademrecht aus Kunzen⸗ be ing 
Und gerade in jene Zeit des Aufrufs fiel ein mächtiger Auftrieb Bohren 


des deutſchen Volkstums und ſeines vananga ſtaatlichen und poli⸗ \ Geſellſchaft 
ofen und Weſtpreußen.] Karl Chriſtoph Kawer au aus Elbing, den Handelsherrn Karl ſtätte Hipp 
! — ob Hi 8 aus Graudenz und dem Handelsherrn Johann Lern De 


Auerſtädt bereitet. Preußen und ene N waren in ſeine Fron |N ity t omw ki aus Marienburg. 
gezwungen. Nur ein einziges Bollwer e man Preußens be Bis 


r zum reiheitstampf® ı , 
Da 11 Kordeckiego! 10 1 


en, ſie n 


unſer vor bret 


helm Reinhold y i n iederlande gezogen war. 
reußiſche Dienste Seelen ang unter Friedrich — Großen.. . ür die wir 
1 73 Jahre alt. Nun aber We 1 Preußens Unglückstagen „) Einem Vorfahren des Belt Stanislaus Sierakowski auff müſſen, aufhören 
um mit den Feldarauen zu ip Ger e die Ruhe Bopi, der heute die polniſche inderheit in Deutſchland führt Deulſche zu fein” 
2 + e m. t à x -> — 


„Kulturwehr“ beraus gibt. 


n 


und die zum Beiſpiel in unſeren Breiten ſich nur als partielle 
Verfinſterung zeigen wird. Die totale Finſternis dauert, zum 
Leidweſen der Aſtronomen, auch an den beſten Sichtpunkten nur 
24 Sekunden, und man wird ſich ſehr dranhalten müſſen, um in 
dieſer kurzen Zeitſpanne für die Wiſſenſchaft möglichſt viel zu er- 
kunden. Eine ganze Anzahl wichtiger Himmelsprobleme, deren 
Löſung nur bei Verdunkelung der Sonnenſcheibe möglich iſt, ſoll 
geklärt werden, vor allem das Rätſel der unregelmäßigen, die 
Sonne zungenförmig weithin umgebenden Strahlenkrone, der ſo⸗ 
genannten Korona. Aber auch Einſteins Relativitätstheorie wird, 
wie ſchon bei früheren Sonnenfinſterniſſen, wieder einmal auf ihre 
Richtigkeit geprüft werden. Es ſind diesmal beſonders die engliſchen 
Aſtronomen, die mit großem Eifer ſich zur Beobachtung rüſten; 
denn ſeit 200 Jahren gab es für England keine jo günſtige Ge- 
legenheit, eine totale Sonnenfinſternis zu beobachten, und man 
wird bis zum Jahre 1999 warten müſſen, um in Europa noch ein⸗ 
mal ſolch ein Himmelsſchauſpiel ſichten zu können. Eine Sonnen⸗ 
finſternis kommt bekanntlich dadurch zuſtande, daß der Mond ſich 
in ſeinem Lauf um die Erde zwiſchen unſern Planeten und die 
Sonne ſchiebt. Obwohl nun der Mond im Vergleich mit der Sonne 
ein winziges Pünktchen iſt, erreicht er dadurch, daß er uns ganz 
nahe, die Sonne aber ungeheuer weit von uns entfernt ift, perſpel⸗ 
tiviſch eine ſcheinbare Größe, die der der Sonne fait gleichkommt; 
dadurch ift eine vollkommene Verdunkelung der Sonne durch den 
Mond möglich. 


Jüngerſchaft. 


Der Trinitatisſonntag führt auf die Höhe des Kirchen⸗ 
Jahres. Zwar für viele Chriften ift die Frage der göttlichen 
Dreieinigkeit eine Sache, die ihnen ganz fern liegt. Früher 
bar das anders. Im Schloß zu urni befindet ſich ein 
alter Bretoniſcher Schrank aus dem Jahre 1619 mit kunſt⸗ 
voller Schnitzerei. Der Künſtler hat ſein Bekenntnis zur 
Dreieinigkeit hineingelegt. Im Dreieck lieit man die Worte: 
„Pater non est filius, filius non est Spiritus, Spiritus 
| Non est Pater.“ Aber die drei Ecken find mit dem itel- 
buntt, in dem das Wort „Deus“ ſteht, verbunden mit 
- Ninien, auf denen das Wort „est“ fteht: „Pater est Deus, 
ius est Deus, Spiritus est Deus“ („Der Vater ift 
Nicht der Sohn, der Sohn iſt nicht der Geiſt, der Geiſt ift 
Mor der Vater“, aber „Der Vater ift Gott, der Sohn iſt 
Gott, der Geiſt iſt Gott“). So machten die Alten ſich das 
Geheimnis der Dreieinigkeit klar, und der das in den Schrank 
geſchnitzt hatte, hatte täglich das Bekenntnis zu dem Drei- 
nigen vor fich. 
FJeſus hat in feinem letzten Befehl geboten, die Menſchen 
auf den Namen des Dreieinigen zu taufen und fie zu lehren 
Alles, was er ihnen befohlen habe. Dadurch ſollten ſie zu 
beinen Jüngern werden. Jüngerſchaft umfaßt beides, Taufe 
und Glauben im Sinne der Hingabe und des Gehorſams an 
Baier, Sohn und heiligen Geiſt. 5 
„Zum eee e a werben unſere Söhne und Töchter 
bonfirmiert. Was wünſchen wir lieber ihnen, ihren Eltern 
und unſerer Kirche, als daß dieſe Jugend heranwachſe zu 
Schar von Jüngern und Jüngerinnen des Herrn? Es iſt liche Bede 
| diu Wille und Befehl, fein letztes Vermächtnis an ſeine Tag 
Y Dö Apoſtel geweſen, daß die Menſchen ſollten hierzu 
gemacht werden. Sein Befehl darf nicht unausgeführt 
7 Kiben, Gott ſegne unſere Jugend zum Wachstum zur 
Nüngerſchaft Seju! D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


u t.) 

ichte, 

lings“ und des 
tur im Jahre 


der Kirſchbaum wird im Volksmund indeſſen 
r köſtlichen und ſchmackhaften Seite betrachtet, un- 


23. u 
Nacht Hind zu brennen haben, legen 
euer drei Kirſchbaumzweige, um ſie, wenn 
ind, herauszuziehen und mit nach Hauſe 
vor Unheil ſchirzen follen, N 
5 e Schwyger im Muotatal ziehen bereits am Dreikönigsta 
lärmend und ſingend im Reigen um die Kirſchbäume, damit die 
ò Ernte recht fruchtbar ausfalle. Wie die „Natur“ zu berichten weiß, 
de dürfen in der Oberpfalz und in Böhmen Mütter, denen im Laufe 
au des Jahres ein Kind geſtorben iſt, vor Johanni überhaupt keine 
Kürſchen efen, da dieſe Speiſe bis dahin den „armen Seelen bor- 

behalten“ iſt. Bekannt iſt der Volksſpruch, daß der heilige Heinrich 

(15. Juli) drei Tote ve gt: einen Ertrunkenen, einen Ver- 
brannten und einen Abgeſtürzten, weshalb man an dieſem Tage 
keinen Kirſchbaum beſteigt. Der Kirſchzweig ſpielt beſonders beim 
Maibaum am Niederrhein ſeine beſtimmte Rolle, und an der 
um mit einem Schandmaien 


Bojen, den 9. Juni. 


. „ len 
eunden ; 
iſchende, heilbringer 


i der d Leh 
an Pia e e 


. Die bevorſtehende e e . 
den Morgenſtunden des 29. Juni werden di er 
èl- ur 9 Gelegenheit haben, einem prächtigen 
elsſchauſpiel beizuwohnen, vorausgeſetzt, daß die Witterungs⸗ 
Bay iffe uns nicht wieder einen Strich durch die Rechnung 


lehrervereins begrüßte Oberpfarrer Jüter bock 

die aus allen Teilen der Woſewodſchaft und noch von weiter her 
Te arme Gämwefet mitb malt geworden fein] 

. vor Din nicht weitergefonnt haben! Um ein wenig 

auszuruhen, haben fie fi) niedergeſetzt.. So hat fie 

h QS aus am e e erg. das Verhängnis 2 goe ne ar 

* ja ebens, ſo wirds geweſen! Un s war 

Fi Roman von Helene Kaliſch. „Ru ja , 

(ei gorſezung. (Nachdruck berboten) 


kun, Die Frau war, trotz ihres Schmerzes, voll Bewunde⸗ 
mii dieje Aufmachung. Sie erzählte Marlene, daß 


207 vorher der Paul, der ſeit dem Unglückstage in 


! Un nu is je hin .. And wie je da liegt, afo 
ir. gie fein... Se war of immer vor das Feine, 
wenn's ’r of noch fo ſchlechte ging. .. Nu is der arme 
Jung ok ganz alleene! . Ach Gotte doch. Nu 
man n doch ganz nehmen, un man hat of fein 
Päckel!“ 
Marlene legte der Weinenden die Hand auf die 
Schulter. „Liebe Frau, 4 Sie uns den Paul! 
Meinem Mann und mir. Wir meinen es gut mit ihm!“ 


Die Frau ſchlug vor Ueberraſchung die Hände zu- 


wie an den beiden Tagen vorhe 
In hatte den Fuß — ſie konnte nicht von der 


safe fort und — fie gab es zu —, fie hatte Angſt 


Pad 
LUPA 
Y Qi 


R 


Sher 11. Juni 1927. Voſener Tageblatt. 


Verkettung der Creig ifje 
ternde Auswirkung. e 


darauf, jetzt ihren Neffen zu ſehen. 
1 Bun ee jo 5 als möglich die noch 
dranne an ihr, s ging aſo mit ſa ten fehlenden ere ihrer verſtorbenen 
halt niſchte mehr ging af Wg zuſchaffen, und ganz offenbar gewährte 
Erleichterung, 

Koſten noch Umſtände 


ſchaffen laſſen. 
wohl merkwürdig vorkommen, 
rötlich gemuſterten Beſatzſtreifen 


Beilage zu Nr. 131. 


eingetroffenen Lehrer und Lehrerinnen, worauf Rektor Nitſche⸗Poſen 
namens der Lehrerſchaft den Dank für die gaſtliche Aufnahme und 
das allſeitige Entgegenkommen der Bürgerſchaft ausſprach. Die an⸗ 
ſchließenden Darbietungen, wie Schülerchöre, Märchenſpiele und Reigen 
klappten tadellos und können als wirklich gut gelungen bezeichner 
werden. Lebhafter wohlverdienter Beifall lohnte die Aufführungen. 
Der Dienstag war der Berufsarbeit gewidmet. Um 9 Uhr 
verſammelten ſich die Mitglieder des Bezirkslehrervereins und einige 
geladene Gäſte im Zickermannſchen Saale. An der Spitze der Bera⸗ 
tungen ſtand zunächſt ein Vortrag des Schulleiters Arndt über 
Heimatforſchung und ihre praftiihe Auswertung, daran ſchloß fih 
eine Lehrprobe und eine Vorführung von Lichtbildern aus dem 
Kreiſe Birnbaum. Hierauf ſprach Gymnaſiallehrer Remus⸗Liſſa 
über „Peſtalozzi und wir“, erläutert durch Lichtbilder aus Peſtalozzis 
Leben und Wirken. Beide Vorträge löſten längere Ausſprachen aus. 
Der Nachmittag wurde zur Beſichtigung der Stadt, Gruppenausflügen 
in die nähere Gegend und zum Beſuch der heimatkundlichen Aus- 
ſtellung benutzt. Am Abend fand im Kurhaus ein geſelliges Bei- 
ſammenſein ſtatt. : 


Bundesfeſt der Weſtpolniſchen Radfahrer- 
* Vereine in Neutomiſchel. 
Am 1., 2. jowie 8. Pfingſtfeiertag fand in Neutomiſchel bei 
Herrn Eichler das 1. Bundes feſt der Weſtpolniſchen 
Radfahrervereine ſtatt, zu dem ſich faft alle Radfahrer⸗ 
vereine des Bundes ſowie einige eingeladene Vereine aus Poſen, 
Liſſa, Krotoſchin, Kuſchlin uſw. beteiligten. Der Feſtplatz, der ſchon 
mehrere Wochen vor dem Feſte hergerichtet wurde, hatte durch 
Aufſtellung von Buden, Schießſtänden, einem großen Tanzſaal 
ſowie einer mehrere Meter hohen Tribüne für die Muſik ein ein⸗ 
ladendes Ausſehen. Am Eingange des Feſtplatzes war ein großes 
Schild angebracht, das die Aufſchrift „Weſtpolniſcher Radfahrer⸗ 
bund“ in polniſcher und deutſcher Sprache trug. Ueber den Ver⸗ 


„lauf des Feſtes berichtet die „Neutomiſcheler Kreisztg.“ folgendes: 


Der erſte Feiertag bewachte leider nicht ſolch günſtiges 
Wetter, wie es von allen gewünſcht wurde. Wenn es auch nicht 
regnete, ſo war doch infolge der kühlen Witterung der Beſuch des 


Feſtes ein geringer. Dennoch hatte ſich eine Menge, die nach Hun⸗ 


derten zählte, eingefunden, um an dem Bundesfeſt teilzunehmen. 


Die Eingangspforte wurde kurz sor 4 Uhr geöffnet, und die Mufit 
ſpielte bei Beginn des Feſtes einen Radfahrermarſch. Die Mujit- 
nd | kapelle, die Muſikſchule aus Poſen, die zu dem Feſte ſpielte und 
unter Leitung des Kapellmeiſters Guzinski ftand, erfreute durch 
Konzertſtücke bei vortrefflichem Programm die Anweſenden. Kurz 
vor 6 Uhr nachmittags wurde der Eingangsreigen von je ſechs 
Damen der Radfahrervereine „Wanderluſt“⸗Scherlanke, 
Auf“⸗Friedenhorft und „Adler“⸗Paprotſch ohne Unterbrechung gut 
gefahren. Etwas ſpäter fuhren zehn Kinder von Mitgliedern dez 
Radfahrervereins „Wanderluft“⸗Scherlanke einen Reigen. 
Muſik ſpielte noch mehrere Konzertſtücke. 


„Friſch 


Die 


2 


Über Sturm und schwere Zeiten 
Der Palma-Absatz wird dich geleiten. 


und ihre tragiſche, erſchüt⸗ 


Zu Marlenes Erleichterung beſtand die Frau nicht 
Sie verabſchiedete 


Schweſter herbei⸗ 
ihr der Gedanke 
aus deren Begräbnis ihr weder 
erwachſen würden. ; 


Endlich fand Marlene Zeit, ſich zu ihrem Schützling 


zu begeben, von dem auch ihr Herz bereits Beſitzrecht er⸗ 
griffen hatte. 
. Haar und mit einem neuen, weißen Nacht⸗ 


Er lag wach, friſch gewaſchen, mit glatt 
emd bekleidet, das die umſichtige Ida | hatte herbei⸗ 
Und dies Velleidunge te mußte ihm 
er beſah den ſchmalen, 

an den Handprieſen 


Entſcheidung gehabt. Der Paul war ein aufge⸗ ſammen. t halt und ſtrich bewundernd darüber. Marlene bemerkte eine 
en id. Er wäre nicht zu „Jeſes, Frau Staatsanwalt, is denn das ok Ihr 8 . 2 
en ee 7 T 9 * — Ernſt? . Och, das wär a Glid fer den kleenen leichte 8 auf ſeinen Wangen. Als ſie, ihm 


Jatte i derſchlaf geſtört. Sie | Kerle!“ 
N 3 5 as iade 2 Dit a jollte, zu Sie geriet in eine faſt freudige Erregung, erzählte 
u Verwandten ihres Mannes, die in Hirſchberg Marlene, daß fie bereits den Herrn Staatsanwalt kenne 
te, gehen und da lieber die Nacht über bleiben ſollte. und wife, daß er es mit dem Paul gut meine. Der war 
Freisprechung ihrer Schweſter hatte fie faum zu ihm im Frühjahr einmal vor die Räder feines Autos 
meſſich getraut, und der Gedanke war ihr nicht ge- aße Sor er . Pa 5 7 0 en 5 
en, daß dieſe bei ſinkendem Tage ſich noch mit dem große Sorge um hatte ihn rei 
n au . de. Die beiden beſchenkt. O ja, wenn der ſich jeiner annahm, dann 
nit 9 aug Petersdorf gefahren würde es ihm gut gehen. Oh, und der Junge is ok halt 
und dann den Weg, der über die Kuppe des Nebel⸗ſa gutts Birſchla!“ ſchloß die Frau tiefatmend ihre Rede, 
239 Raijezsmalban e einaigigen, Baben: [bei ner n den Feller de on einen Bora au 
er kü iſt der vor dämmerte, vo t ona: z 
See Bit oah sing ne führte über mal zu ihr geſprochen. Und wieder fiel es wie ein helles 
\ t ie, 
] 


Yin teen hin. Schlaglicht in ein ihr bisher noch dunkles Gebiet. Oh, 


det er Weg hatte wohl die entkräftete Frau bald wie ahnungslos war fie geweſen. Weshalb hatte 


auszuruhen, hatten ſich die beiden nieder⸗ ) Mi l inſtell i 
lyp td de i ; Arme um ſie damit in eine ganz unrichtige ſeeliſche Einſtellung ihm 

u en. er weiße Tod hatte feine kalten fi gegenüber gedrängt? .. Ihr ſchmerzliches Fragen 
ä rüttelte wieder an dem Tor feiner rätſelhaften Ver⸗ 
ſchloſſenheit. Jetzt fah fie den ſchweren inneren Konflikt, 
mit dem er ſeit damals gekämpft hatte, ſah die ſeltſame 


„Junge, der Paul, a ſo tumm is a doch nich 
eh doch jhon, das ir, un darf fih nich hinſetzen 
bei Schnee im Puſch!“ jammerte die Frau. 


Guten 
den Blick ſcheu und fragend auf fie. Ach, es waren die⸗ 
ſelben ernſten, nachdenklichen Augen, die ihr aus dem 
Kinderbildnis Philip 
lieb hatte, ſo oft vo 
trachtet hatte. 


Philipp ſie in dieſer Ahnungsloſigkeit gelaſſen und ſie Und wo is der Mann, der in der 
Er hat gejagt... .“ 


denn?“ fragte er. 


orgen wünſchend, an das Bett trat, richtete er 


entgegenblidten —, das fie jo 
tiefer, heimlicher Sehnſucht be⸗ 


Es wallte heiß in ihr auf, ſie beugte ſich nieder und 


küßte den Knaben, wobei ſich die Röte auf deſſen Wangen 
vertiefte. Sie ſetzte ſich neben ihn und ergriff ſeine Hand. 
„Wie geht es dir, Paul? Haſt du gut geſchlafen?“ 


Er nickte. „Sal... Eine fremde Frau war hier, 


die hat mich gewaſchen und mir ein ganz langes, neues 
Hem angezogen!“ erzählte er. „Dann hat 
gegeben und Brödel mit Butter drauf!“ 


ſie mir Milch 
„Hat es dir geſchmeckt?“ 

m, ja! ... Aber... Warum bin ich nu hier? 
Nacht bei mir war? 


geſagt, Paul?“ 
ſah ſie unſicher an. 


ortſetzung folgt.) 


„Was hat er dir 


Cx. ge — 
Der Junge „Wer ſind Sie 


Der zweite Feiertag brachte ſchöneres Wetter, „und 
Hein machte den Aufenthalt auf dem Feſt⸗ 
Am Morgen fand ein Frühkonzert ſtatt, zu 


Slobakei. 


Schlammthermen (670) — Weltber. ; 
Sele bei Ischias, Gicht, . Exudaten 


eine Aktentaſche, ein Hut, Strümpfe, Schuhe und verſchiedene 
Kleinigkeiten; einer Frau Lozinsta beim Ausſteigen aus dem 
Zuge 190 21, 50 belgiſche Frank und em Auslandspaß nach grant- 
i i Schlofferwerkſtatt in der ul. Or eijztowej 12 (fr. 


freundlicher Sonnen 


platze angenehmer. 2 5 reich; aus einer 

dem ſich aber nur etliche Muſikliebende aus Stadt und Land ein⸗ Schillerſtraße! swei Metallbahrer, mehrere Heine Holzbohrer, Ban- a | 
fanden. Kurz nach 2 Uhr nachmittags fand die Aufſtellung ſämt⸗ gen und ein Neider im Werte von 100 zl. — Beim Diebſtahl mia Palace Cige | 
licher Vereine auf dem Feſtplatze ſtatt, nach der der Bundesvor⸗[von Blumen auf dem Pfarrkirchhofe an der Buker Straße Kurhaus m een 

ſitze 9 eier Schmidtchen, die Begrüßungsanſprache | wurde eſtern eine Stefanja Körek feſtgenommen. 3 nen Bädern k. 
ſitzende, Baumeiſter Schmidtch : arupung 9 9 von 

hielt, in der er ſämtlichen Vereinen und Gäſten für den zahlreichen X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Freitag, Aerztewah 126 
Heſuch herzlichf i itteilte 3 Preiswettf früh +1,18 Meter, gegen +1,07 Meter geſtern früh. . 2531. IIa: v. 10; 
Beſuch herzlichſt dankte und mitteilte, daß das Preiswe fahren K Bom Wetter. Heut Freitag, früh waren bei heftigen ango, Gerri. Ra iy 
nach Ehmiclinto nicht erlaubt worden fei. Mit einem dreifachen] ginden und teilweis bewölkten. Gimmel gehn Geod Wärme. „„ Straub. der 
„All Heil!“ ſchloß der Vorſitzende ſeine Anſprache, worauf die — — Tennis- Ermöß- 

Mufit die polniſche Nationalhymne ſpielte. Etwas jpäter fanden Vereine, Veranſtaltungen uſw. paie- Ha u Yan 


et 


F, 


Preisreigenfahrten der einzelnen Vereine ſtatt, die reichen Beifall Freitag, 10. Juni. Verein deutſcher Sänger: 8 Uhr: Uebungs⸗ 
fanden. Bei dem Preisreigenfahren der Bundesvereine, das durch⸗ 
weg fehe gute Leiſtungen zeitigte, erhielt den 1. Preis der N.-B. 
„Adler“⸗Paprotſch, den 2. Preis der RL. „Wander luſt“⸗ 
Scherlanke und den 3. Preis der R.⸗V. „Friſch auf“⸗Friedenhorſt. 
Beim Preisreigen der eingeladenen Vereine zeichnete ſich der R.⸗V. 
„Concordia“⸗Liſſa durch ſeinen Kunſt⸗ und Schulreigen hervor⸗ 
ragend aus, der auch das Preis⸗Radballſpiel mit Erfolg durchfocht. 
Solche künſtleriſche Reigen ſind hier noch nie geſehen worden. 
Der dritte Feſttag hatte unter der Ungunſt der Witte⸗ 
rung zu leiden. Es regnete von früh an. Nachmittags fanden 
noch Preisfähren der Bundesmitglieder auf dem Feſtplatze und die 
Preisverteilung ſtatt, während die Muſikkapelle konzertierte. 


N Das Pfingſtſchießen der Schützengilde fand am Donnerstag 
ſein Ende. Die Königswürde erhielt der Bauunternehmer Jan 
Swierczynski, erſter Ritter wurde der Gaſtwirt Józef 
1 t 757 3 ki, zweiter Ritter der Schneidermeiſter Daniel Szyn⸗ 

ow ski. 

X Die Inſerenten des „Poſener Tageblatt” werden auf die 
heutige Anzeige aufmerkſam gemacht, in der wiederholt darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß die Ak g uiſiteure des „Kosmos“ zur 
Empfangnahme von Zahlungen nicht berechtigt find, 

x Für Dirſchau und Konitz freigegebene Korridorzüge. Wie 
von der polniſchen Staatsbahndirektion in Danzig amtlich mit⸗ 
geteilt wird, können ſeit dem 4. d. Mis. die Korridorzüge ab 
Marienburg 12.48 Uhr und ab Berlin 9.18 Uhr, die bis 
dahin im Korridor geſchloſſen waren, von oder bis Dirſchau 
und Konitz benutzt werden, jedoch nur von Staatsange⸗ 
hörigen nichtpolniſcher Nationalität. Auf den 
Bahnhöfen Dirſchau und Konitz wird für die ein⸗ und ausſteigenden 
Reiſenden, die ein polniſches Viſum haben müſſen, polniſche und 
deutſche Paßreviſion ſtattfinden. 


der Gutsarbeiter in Brand gejekt, das vollkommen et 
äſchert wurde. Sechs Familien find durch den Blitzſchlag ob a 
eworden. 8 einer Kuh, die durch den Blitz getötet w den 
ende und tote Inventar gerettet werden. Bei „ 
ü in j Mann aug bedeutender Höhe h 
der Leiter ab, brach eine Hand und mußte in das ſtädtiſch 


Krankenhaus nach Schubin gebracht werden. 3 
all erlitt der 


1 5 Beine rt ois 7 — Arden Pose f ae 2 
Brettes vom Gerüſt un ug mit dem auf ein 
tante, ſo daß der Schädelknochen oberhalb des Schläfen beins durch 
9. i. Die Vorbereitungen fü das am 18. un, 
Wollſtein, 9. Juni. 9 Fides Sanne” 
efangvereing „Concordia nehmen ihren Fo 25 
Die Anmeldungen fremder Sängergäſte haben die Zahl 500 ber 
e und es laufen täglı i 
ift folgende: Sonnabend, 18. Juni, mehre agg 
Empfang der auswärtigen vini Ausgabe der ohnungskarten 
Feſtabzeichen, Feſtſchrift und ſchleifen, ſowie der 885 en 


ſtunde. RER 5 
Sonnabend, 11. Juni. Evang. Berem junger Männer: 6% Uhr: 
Volkstümliches Turnen. (Siehe Anſchlag.) 8 Uhr: Poſaunenchor. 
Sonntag, 12. Juni. Radfahrerverein: vorm. 7 Uhr: Aus⸗ 
fahrt nach Mur.⸗Goslin. N k 
Sonntag, 12. Juni. Evang. Berein junger Männer: T Uhr: 
Freies Beiſammenſein. 9 Uhr: Abendandacht. 
Montag, 13. Juni. Evang. Verein junger Männer: 8 Uhr: 


Poſaunenchor. 


F 


— 
— 


EFF 


EZ 


—————— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. ; 

* Bentſchen, 9. Juni. Die Bautätigkeit nimmt in den 
umliegenden Ortſchaften zu. Viele Häuſer gehen ſchon in den 
nächſten Wochen ihrer Vollendung entgegen. Die hieſige Bahn⸗ 
meiſterei beſchäftigt ebenfalls viele Maurer. Auf unſerem Bahnhof 
wurde zum Verladen von Gänſen eine Rampe gebaut. j 

* Birnbaum, 9. Juni. Freitag mittag kam hier ein Auto in 
ſchneller Gangart angefahren. Die Pferde eines ihm entgegen⸗ 

Geſpannes des Herrn Lubitz⸗Zatom ſcheuten 


. 


EF: 


cj 
2 


. 


geplante iözeſan⸗Buſtav⸗Adolf⸗Feſt mußte aus mehreren 
Gründen auf den Herbit verſchoben werden. y 
+ Bromberg, 9. Juni. Die regelmäßigen Diebitähle von 
Blumen und lanzen auf den hieſigen Frie höfen 
veranlaßten den Friedhofsgärtner Joſef Sikorski, die Beſucher 
etwas au, ne: n. = ee 5 aabtebſtahis verde i 
Malecka von hier, die oft des Blumen verdächtig Empfang der wei ger, Au i 
war, diefer Tage bei einem Diebſtahl überraſchen und den Vehör- | ufio, im Bereinzlofal, Café Schulz. 1174 bis 1 Uhr © E; 
eg ei math  Woligeibehörbe i des Grand⸗ S Ahr 1 
darauf ee e daß ſolche Diebſtähle von Blumen, ſei es nun 
von öffentli beſtraft 1 
* Goſtin 9. Juni. Im Dorſe Gorki im Kreiſe Goſtyn wurde, 


3 
x 
2 


ipu ü | 
der Terraſſe. 10 Uhr Vegrüßungs komme 
zertiert auf „ Grand⸗Hotel, Ende feühmorgeng, WEG j 


H 


. 
2 


genes Gedeck 2,20 zl, kein Weinzwang. 3% Uhr Beginn 7 
Feſttonzerts im Garten des Gras- Hotel. Eintritt 1 sl. o 
abends Ball und gemütliches Beiſammenſein im Saale und 

lichen Räumen des Gran Hotel. In den Pauſen VDarſtelunges 


* gnin, 9. Juni. Die feuchtwarme Witterung begünſtigte 
das Wachstum der Feld ſfrachte, fo daß man auf eine 
Es Ernte hoffen tann. Bei den Quderräben it man jetzt beim 
ziehen; außerdem werden aur t Wrucken gepflanzt. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

© perent, 9. Juni. Einen Menſchenauflauf verurſachte auf 
letzten Wochenmarkte die Berprügelung von drei Mat 
dieben, die, fehle gekleidet. auf dem Markte erſchienen und Eu 
Sanden falle debe eren dels Re RC Waren Sone Hegel . 
wurden ie abet ertappt, oi 
anei 2 ie übrigen Marktbeſucher fielen nun uber die drei 


Darauf bragte ae Bote, N ; 
zu entwifgen. Die anderen beiden würden in polizeiliche Daft Re 
nommen. 5 
Konitz. * Der Bezirksrichter Wto imierz S 
ruſzliewlez it zum Direktor des hieſigen Bezir 10 


VARZE 


Auf dem heutigen Frei⸗ 
Pfund Landbutter 2,40 
Liter Milch 34—86 gr, 
und Gemüſe⸗ 


= 5 


die Wälder in der Umgegend des Dorfes geflüchtet hat. 
* Qifja, 9. Juni. einer ſſammenſtellun des ſtaatl 
Arbeitsamt 320 der Kreis e ba unb Get 


2 Taub Kreis Goſtyn 37 Arbelts ls 
i i halten nur 138 Perſonen Arbeitsloſenunterſtützungen. 

*Rakwitz, Ki Dieſer Tage wurde von dem 
Gintre der rheuſchrecke, welche unjere 


21, Barſche das] SU 
ebſe 3—18 zl. ' N : E c befallen, gem Sonj Inden ernannt worden. 
x Einen blichen Unglücksfall erlitt geſtern nachmittag yi erfi plößliches majjen i Zehn Bädermeifter wurden 
. . 54 a alte apet giei Auftreten Jai Bier femen durch die 5 — 8 ur Beitrafung aufge lebe 921 je 
no, wo er an f : i i — Traurige 
* bie Entwidlung auß ber ee ns Sick de Fare Ne gde re e Nach 
van 


ſieben beſchäftigt war. In einer Arbeitspauſe beſtieg er ein Boot. 
Dieſes kippte in der Mitte der Warthe um, Piotrowski fiel ins 
Waſſer und ertrank. Seine Leiche wurde abends 10% Uhr ges 


Wieſen von Tarnowo und 

ar auch fo Kiin k par fi 

ungfer wie a te Heinere 

habt, bringt auch ihr maſſenhaftes 

Landwirt leinen Gaden: e 

euſchrecke wird hier nur ſehr ſelten und vereinzelt beobachtet, da 

te aus ihrer Heimat Südrußland und Ungarn nur die Mittelmeer⸗ 
d Süddeutſchland } j 

9. Juni. Durch Blitz ſchlag wurde in Such o⸗ 
es am vergangenen Freitag das Wohnhaus 


ch ift. Da ſich dieſe e Per am epr Feiertag 


on Waſſertierchen 
ern de m 
Wanders 


Mutter ff. 
ee iin in Dem e 
Stabtbahnnofe im Gehränge 2 

s ke feine che 
fmann Kmachowicz ji 


Kau 


ga 


Jaroline Safri — Klavierklaſſe Brzoſtywski — Beethoven ⸗Abend u miam 9 dieses 
f a des Staatskonſervatoriums. 0 5 î Staats⸗Konſerbatorium hat 
Mit acht Arien rückte Karoline Safri im Saal des Evan Inſtitute, Bas 
geliſchen Vereinshauſes an, um eine ge einen eini m Und wel 8 
t 


zu gewinnen. Eine gewiß ſehr löbliche AE die vs de i öl Ungnade des le chem 
nen. e gewi * i j nur den einen i 
Fehler hatte, daß fie bei der Umſetzung in die Tat lediglich einen 1 in Fri „ Qel in der neee en ein 
halben Erfolg erzielte. Ihr Sopran hat zweifellos ein Vebergewicht ſtowski, i i lediglich Werke des großen Me 
an paſtoſem Einſchlag, und er kommt inſonderheit im Zentrum] Leopold m mar inmitten bon Grin 
feines Stimmumfangs in keinerlei Verlegenheit, wenn es beibi, Konſervatorium befu == 
ſchweres dynamiſches Geſchütz in Aktion treten zu laſſen. t iſt fi 

iſt es mit der Flanke, auf der die hohen Tongeſchoſſe in Bereit⸗ übernommen 

ſchaft ſtehen, um jo ſchwächer beftelt, ihre Einſchlags kraft iſt nicht Gadowsky ift ein Acer 

1 nervigen Bein 


ſehr bedeutend, die Tragweite ähnlichen Gi änkungen a 
worfen. Weſentlich beſſer ſieht es auf 7 e 
Flügel aus, wo die verwendete ſtimmliche Munition, wenn au 
nicht gerade glänzende Reſultate zeitigte, ſo doch immerhin 
über eine a e r erhob. Als kaum erfreulich zu bezeichnende 
. machte ſich der Hang zum Detonieren und Tremulieren in € 9 freili 

ATN r, dadurch ging von unbeſtreitbar vorhandenen Bi a 2 Bi 8 a 5 e 

ng mancher Kanti enen allerhand verloren, z. B. in der Arie le octem; Me Pan t ‚ber lere 
u r Oper „La Gioconda“ von Ponchielli. Schließlich ſteht dem von der Umgebung er S0 leitung „bernellen. 


Diskant nur eine beſcheidene Reſerve an mit Sinnlichkeit d en richtiger Virtuoſität leuchteten in 
tränkter Lyrit zu Gebote. Und ohne die kommt man 2 att 155 wo der reiche 1 1 itte y 
bei Puccini nicht gut aus Defen Arien aus Turandot” und und feinen Staktalos fait reſtlos i í lägen 1 
„La Rondine“ mußten fih daher mit lauwarmem Gefühlsinhalt 5 30 Chop der Pedal⸗ ru 1 g fer. Im u 
elbe be e geb icht in Ali i t, mit der 1 
im Vortrag einer Arie aus Maſſenets „ die ein Liebli i i i it ni i f nie, oral 
ee re ian fie über Talente verfü 


auch ſonſt, was künſtleriſche Abrundung anbelangt, ſich wohl fä 

vorſtellte. Einen eleganten Bogen beſchrieb — die besen 
aus der nicht oft herangezogenen Oper „La forza del Deſtino“ 
von Verdi, wo die Sängerin ihr Organ feſt in den Zügeln hatte 
und ihre Kehlferligleit darſtelleriſch außerordentlich rtvolles 
eee Wie geſagt, es war die Hälfte von einem vollen 
Gewinn. Bemerkenswert, daß das Programm teilweiſe Sachen 

zum 


öftfein unterwegs 4 
in⸗Sonate trat bieter Wille, einmal] 
u interpretieren und tens in gehöri 
ividualität hinzutr zu 


bereits 


enthielt, die man noch nicht zum Ueberdruß im Konzertſaal 

Baß daß es ſamt und jet Arien waren, war Wenge Haren db itato. ich, bo > 

Deuttihfen S Am Flügel unterſtrich den Geſang mit erfreulicher j mächt ? 2 7 geer, 2 

D Mit elter ie 5 ; 3 Ja der Hand iſchen 
Fe ausgleichenden Faktors. noch vier Ba paß ejt Wahl Bei der Leiter allen Antotberiöigen en Nich 
y n ` i 
: Lit ni chriſtsmäßig war die Ausſprache des lateiniſchen zent 4 
Sn k i: ee wie das zweite 8 des „miserere“, wurden í 


kurze aufgefaßt. 


+ 
Ein für den 2. Juni in der Univerfiiät 
zert des Baſſiſten Adam Didur mußte wege 
teiligung ausfallen. Das Mitglied der 
Neupork wird über dieſen Intereſſeſchw 


geweſen ſein. Los- 


— — 


er W. Br o f 
en Nun bow ti, Lehre 

SE SL Snie Gele De ; e seh: ih, drei 

ſolten en Mneioohrienden each Proben von dem gegenwärtig b atei baron ee 

füge per sehr wol anderen” Eia aer ee ar 
üge gebührend einzuf hben wet derartiger fü Blenden Bo, 

ei r künſtleriſcher z i 
er BE her te 1 


de @benfatts i So 
. am Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes ſchickte 


tiſchen Würdi 10 ſtleriſch 
teilung mit orbehalf ba t et lich bei ihrer kri⸗[Fäulein G. Napieralsta befaßte fi 
andeln. + den TAIR 91 9 5 dur-octurne — in viel Lyrik untertauchte. 
atte tonbildne uweilen packende Zü 
über anzuſtellen, A mit den ae aaien Oktaven, X 


—VPoſener Tageblatt. - 


befindet ſich in der ul. Onufrego Kopczynskiego (fr. Humbldor⸗ in den Werken Juljus Slowa 
ſtraße) in den Schrebergärten. Die Humboldtſtraße zweigt ſich am ſchau. 18.40 18.55: Verſchiedenes. 18.55 . 
Lazarusmarkt ab; vom Markt bis zu den Gärten ca. 5 Minuten. 19.40 — 20.05: Vortrag. 20.15—.22.15: Konzert. 
Zu den Uebungsabenden ſind Intereſſenten herzlich willkommen. 22.30— 24: Tanzmufik aus dem Palais Rohal. 
Tennis. Deutſchland Südafrika um den Davispokal. Heute 
beginnt in Berlin, auf dem „Blau⸗weiß“⸗Tennisturnierplatz, die 
meter Runde Deutſchlands um den Davispokal, 
ie ſie gegen Südafrika, eine der ſtärkſten Tennismannſchaften der 
Welt, antreten läßt. Die Ausloſungen für die Einzeltreffen am 
Freitag und Sonntag ſind ſchon vorgenommen worden. Heute, 
Freitag, ſpielt Raymond (Südafrika) gegen Landmann 
(Deutſchland) und Froitzheim (Deutſchland) genen Spence 
er: Morgen, am Sonnabend, findet das Doppelſpiel feine 
ustragung. Die ſüdafrikaniſchen Farben vertreten Raymond 
und Condon, die hö ſtwahrſcheinlich gegen Moldenhauer 
Kleinſchrot (Deutſchland) anzutreten haben. Am letzten Tage 
des Cupſpieles treten jid Froitzheim Raymond und Landmann — 
Spence gegenüber. 0 
England Amerika. Am 16., 17. und 18. Juni findet 

ein Tennisländerkampf England. Amerika ſtatt. Die engliſchen 
Barben werden durch Gregory, Erole Rees und Cames vertreten. 
u gleicher Zeit findet auch der Damen⸗Tennisländerkampf Frank⸗ 
reich—England ſeine Austragung. 


kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 


Kirchenkollekte für hilfsbedarftige Gemeinden 
innerhalb unſeres Gebiets. 


e b renzkirche. Sonntag, 10: Konfirmation und Abendmahl. 
„D. Greulich. 
10. St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde). Sonntag, 
Aty Gottesdienſt. Konfirmation, Vorbereitung und Feier des heil 
a e. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 12: Kindergottesdienſt 
e. 
* Paulikirche. Sonntag, 10: Konfirmation der Mädchen. 
Wach Beichte und Abendmahl. Geh. Konf. Rat D. Staemmler. 
N Mittwoch, 8: Bibelſtunde. Geh, Konſ.⸗Rat. D. Staemmler. — 
ters tag, 1½: Ausflug des Kindergottesdienſtes. — Wert- 
ich. 7%: Morgenandacht. — Amts woche: P. Hammer. 
Dan rasto. Sonntag, 10: Einſegnung der Konfirmanden. 
ach Beichte und Abendmahl. P. Hammer. 
1Ehriſtuskirche. Donnerstag, 6: Konfirmandenprüfung. — 
itag, 5: Frauenhilfsvorſtand. — Sonntag, Konfirmation. 
Aube ottesbienit. Sup. Rohde. Danach Abendmahls feier. 12: 
Ait 
t 


Warſchau (1111 Meter). 12: Wetter, Preſſe. 80 9 
Y 7 


Vortrag. 14.10: Landw. Vortrag. 15.30: Populä 
17.30: Für die Kinder. 17.35: Nachmittags t. 55.4 
ſchiedenes. 19.10—19.35: Prof. Moscick Polniſche Geſch t 
19.35—20: M. Fularski: Reiſen und Abenteuer, Paraguay. 20.30: 
Abendkonzert. 22.30: Tanzmuſik aus dem Reſtaurant Ryda. 

Berlin (483,9 u. 566 Meter). Frühkonzert des Muſikkorps der 
Kommandantur Berlin. 9: Morgenfeier. 11.30—12.50: Kong 
orcheſter Kermbach. 14.30: Briefmarkenkurioſg. 15: Zuckerhaltige 
Futtermittel. 15.30: Lina Loſſen lieft anlo 3 100, Geburts⸗ 
tages von Johanna Spyri aus ihren Jugendſchriften. 16.15: End⸗ 
ſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Hertha B. S. C. 
und Erſter Fußballklub Nürnberg. 19.05: Hund und Katze. 19.30: 
Dr. phil et med. Hans Prinzhorn: Neue Perſönlichkeitsforſchung. 
20.30: Abend in einem Berliner Spezialitätengarten. 22.30; Tanz⸗ 
muſik. 1 
Breslau (315,8 Meter). 11: Evangeliſche Morgenfeier. 12: 
Harfenkonzert. 14: Rätſel. 14.15: Die Verwendung von Blumen 
im Kleingarten. 14.30: Anregungen für Schachſpieler. 15.15: 
Märchenſtunde. 16: Die Zwiſchen und Entſcheidungsſtunde des 
Großen Fliegerpreiſes von Schleſten. Uebertragung von der Nad- 
rennbahn Grüneiche. 18.15: Bilder aus der deutſchen Kultur⸗ 
geſchichte. 20.15: Bunter Abend. 22.30— 224: Konzert aus dem 
Café Hindenburg in Beuthen. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 6.30—15: Uebertragung 
aus Berlin. 1719.80: Goethe: „Was wir bringen.“ Szeniſcher 
Prolog. Mozart „Titus.“ Uebertragung aus dem Lauchſtädter 
Goethe⸗Theater über Leipzig. 19.55: Uebertragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Evangeliſche Morgenfeier. 
1111.15: Eine Viertelſtunde über Goethe. 11.30—11.55: Die 
Notwendigkeit der Belehrung über Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
pflege und Vorbereitung auf den Mutterberuf. 12— 13.15: Shake⸗ 
ſpeare im Spiegel deutſcher Kultur. 13.15—14.30: Mittagskonzert. 
19: „Carmen.“ Uebertragung aus dem Opernhaus in Köln. An⸗ 
ſchließend bis 24: Tanzmuſik. 5 

Wien (517,2 u. 577 Meter). 11: Wiener Sinfonieorcheſter. 16: 
Nordheim (f. Anih i Soyani, 27 7 n aus 1 Ss : ae 

I i N i muſik. : Dichtung und Landſchaft. 20: „Die Zirkusprinzeſſin. 
f N lt Gemeinſchaft (im Gemeindejaal ber ee N y 9 Operette in drei Akten von Jultus Hammer und Alfred Grünwald. 
8 


elke, , Wa GG =i 
— Freitag, 7%: Bibelbeſprechung. m 5 T Se Er Eu 
“eingeladen. TEE 9 Wetletvorausſage für Sonnabend, 11. Juni. 
aptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemys towa 5 at. P Vlünek. 0 Berlin, 10. Juni. Anhaltend ſehr kühle und unbeftändige 
t. 11½ : Kindergottesdienſt. 3: polniſche Predigt. P. l Witterung s 
igt. — Donnerstag, abends 8 wy: Gebetsandacht. 3 


K 8 
Nreitag. abds. 8 Uhr: poln. Gottesdienſt. P. Biliústi. 


Aus Kongreppolen und Galizien. kampf zwiſchen Ungarn und Dent 8 in Zubapeit aus- 
Lemberg, 8. Juni. Dem wohlhabenden Landwirt * tragen wurde hat Aiat Ae a ei i 
tat in Sirgelisfi war die älteſte Tochter ge Als eutſche Vertretung trat mit einem Erſatzmann an, der auch jämt- 
Rorher. Verzweiflung der Eltern kannte feine Grengen. d liche Spiele verlor und fo die Ungarn bor einer Niederlage rettete. — 
| . Bei 5 isfeier bereite beendet waren en Der Nagdeburger Schwimmklub „Hellas“ ift jebt 
7 auf den Friedhof gef werden ſollte, erſchien in dem auf einer Reiſe nach Frankreich und England unterwegs. Vor 
6 hauſe plötzlich ein elegant gekleideter Mann mit ſchwarger]ſeiner Abreiſe aus Deutschland trug er noch Wettkämpfe in Wies- 
' e, der erklärte, er fei ein Arzt aus Amerila und werde baden aus, die er alle gewann. Die Ergebniſſe find: 80⸗Meter⸗ 
an Beben zu ngen, da fie „nur ſcheintot' Freiſtil: Frölich, 48,1 Sekunde. 120⸗Meter⸗Rückenſchwimmen: 
berlangte eine Entſchö un von 800 zl, die ihm die umburg, 1,32,3 Minuten. 200-Meter-Freiitil: Joachim Rade- 
Tat gern bezahlten. Auch mit der Bedingung des Arztes, daß macher, 2,238 Minuten. 80-Meter-Seitenihtwimmen: Benede, 
0 Ri a Toten allein bleiben müſſe, und daß alle Hausbewohner 54,8 Sekunden. 200-⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen: Erich Rademacher 
Kia, eſtens einen Kilometer weit zu entfernen und erſt dann |2,42,6 Minuten. Außerdem zeigten der Europameiſter Luber und 
kommen hätten, wenn er fie rufen werde, erklärten fie fi |der Kölner Plumann ihre Leiſtungen im Kunſtſpringen. 
k en, Dem Arzt ſchienen ſich jedoch bei der „Auferweckung 
5 Schwierigkeiten in den Weg zu ſtellen, denn es verrann 
e tertelſtunde nach der anderen, ohne daß die Familienange⸗ 
zen der Toten von ihm zurückgerufen worden wären. Ws 
Vogt Zeit (hi ich zu lang zu werden begann, e ſich 
* patet 8 rate, nen Verſprechens nach ihrem je, 
Ne! aber den vermeintlichen Arzt vergebens ſuchten. 
u. dete lag regungslos wie zuvor auf der Bahre. Dagegen 
ef aus dem Zimmer alle wertvolleren Gegenftände 
ſcwunde n. Die leichtgläubigen Bauern mußten ſich davon 
ug einem abgefeimten Schurken zum ge⸗ 
Sie erftatteten unverzüglich der Polizei nzeige, 
ie Nachforſchungen bisher kein Ergebnis gezeitigt. 
9. Juni. Unweit der Heilanſtalt Kulpark 
R Eiſenbahngleiſe wurde eine völlig zerſtückelte 
esleiche aufgefunden, die nur notdürftig ibet war. In 
des Fundortes fand die Polizei ein Paket mit Kleidungs⸗ 
r mit Kette und einen Brief mit der Aufſchri 


gottesdienſt. — Dienstag, 7: Blaukreuzverſammlung. — 
t nt wo ch. 6: Bibelſtunde. — Donnerstag. 11: Frauenhilfs⸗ 
in Seeberg, Gottesdienſt im Freien. 3: Nachverſammlung. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt und Çin- 
(prang der Konfirmanden. P. Brummack. Danach Beichte und 
dundmahl. — Dienstag, 6: Bibelſtunde. — Mittwoch. 7%: 
ee wädchenkreis. — Freitag, 8: Wochengottes dienſt. — Wochen⸗ 

%: Morgenandacht. 5 
01 Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8: Wochen⸗ 

pi P. Sarowy. — Son ni a8: 10: 1 11 o 
Valnth. Kirche, Ogrodowa 6. Trinita t! 9%: Predigt⸗ 
Aktien E De ga may 11:, Kindergottesdienſt. Derfelpe. 
Kit Set ch, 8: Kirchenchor (Generalprobe). — Donnerstag 
bti 


Feiertag): Kirchenchor und Gemeindeaus flug nach Ludwikowo. 
140 (Ausflugsbahnhof). 
Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 
menſein. 9: Abendandacht. — M 


—— —— — — —— — —— — —8 
65 
Spielplan des „Teatr Wielft“. 
Freitag, den 10. Juni: „Fidelio.“ (Ermäßigte Preiſe.) 
Sonnabend, den 11. Juni: „Das Glöckchen des Eremiten“. 
Sonntag, den 12. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. 
Montag, den 13. Juni: „Carmen“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 114-8 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


eingelaſſen. 
Geſchäftliche Mitteilungen. 

Auch Sie wollen ſchlank fein! Entfettungsbänder Jordanin” 
von Dr. Sebligfy bewirken unſchädliche Gewichtsabnahme. Erhältlich 
in Apotheken, Drogerien und Parfumerien. 

Landeck in Schleſien 450 Meter ü. d. M., das Radiumbad des 


n jiena, eingebettet zwi tiefen Wäldern, durcheilt von der 

; Radiofalender. rer e Nacht I Friedrich 8 

Nundfunkprogramm für Sonnabend, 11. Juni. |Goetbe.. es. ift weit über, Dan chlande Brengen Pinous nen 
Poſen (270 Meter). 14: Börje. 17.15—18.45: -Roi des 


Bad Landeck genſeßt als Frauenbad, als Gefundheitsbrunnen für 
5 vom Radjo Poznanskie unter Leitung des Kapellmeiſters 
Tyllja hung ris 


ç “ 


ee Nervenleidende und beginnende Alterserſcheinungen 


truf. 
s Die Bäder find renoviert. das Georgenbad — erft 1917 vollendet, — 
f. i vorbüldlich in bezug auf Einrichtung und ardhitektontice Schönheit. 
alon. 10.28 1040. Wiriſchaftaiche Neitteilmuen 1040 20005: Apläßlich des echtes c 


R 1. 20.05. Í ; <. | beſonders gewürdigt und anerkannt. 
a a e A e 20.00 Die Hohe Tannen⸗ und Fichtenwälber, die dicht am Kurhauſe beginnen, 


bis 24: Uebertragung der Tanzmuſik vom ais Robal, mit ſorgfältig gepflegten Promenaden ſind erholungſpendende Faktoren, 
Warſchau (1111 Meter). 1630-17: Leon Be 15 on: Der] wie fie kaum ein zweites Bad aufzuweiſen hat. 

Niagara. 17.15: Nachmittagskonzert. 19.15: Funkrundſchau. 19.40 Far Unterhaltung der Gaſte ift im weiteſtgehendem Maße dur 

bis 20.05: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 20.80: Leichte -Mufit. abwechſelnde Veranſtaltungen geſorgt und läßt ſich die Badeverwaltung 

29,80: Tanzmufik aus dem Reſtaurant Mydg. keine Mühe verdrießen. Kurgaſten und Erholungſuchenden den 


Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. 

Berlin (488,9 und 566 Meter). 10.80: 4. Pommerſcher Land⸗ Daß Landeck aber auch ein gern gewähltes Ziel für Veranſtal⸗ 
Kae e rà ie dani n sr a rit tinges gungen und Kongreſſe jeder Art ift, beweiſen die vielen 
in allen 17: deres. Guſtav Jatobt. 175 1880: N. nmeldungen zu vorgenannten Zuſammenkünften. j 

es Kammeror r. 19.15: Rußlands Erdölinduſtrie und — von — 


Re weltwirtſchaftliche Bedeutung. 19.45: Dr. Frie Luther: 
Wenn Sie ein echtes Heimolbüchlein lesen 


Dembinski: Die Teilnahme Polens an der Interparlamentari 


f. Traum und Tod vom Standpunkt der bg 20,30: 


1 * k in 4 Akten von Fr von Schön⸗ 

E berilegt tonne 6s gehe m ch ir fe malt werden. Be tane 3 22.50: Tangueuſ tk. wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 

| nes Dal . A ai 94 ait Kalle: Breslau (815,8 Meter). 16.30—18; Unterhaltungsiongert der Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Si 
| Funkkapelle. 18.50-19.20: Kreuz und quer durch Deukſchland. 


: Vi ine und Säugli ä 2 25: 
Sport und Spiel. 192010.5: Mitomine amd Sh Eee d. 205: ob „In d er H eim at“ 


Turnen und Leichtathletik. Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.,50—15.15: Franzöſiſch 


Männer-Xurndberein ift nun fen An 15.15-15.40: ſch für Fortgeſchrittene. 16 Geschichten aus Posen und 
gehegter Wunſch nach einem Eure i 16.30: Efperanto. 16.8017: Aus dem Zentralinſtitut für Er⸗ TON Pommerellen 
in Erfüll Zwar ift es kei Langenberg (468,8 Meter). 13.30.—14.30: Mittags kon 17 von Paul Dobermann. 
andere Eie befitzen, aber bis 17.30: Mebertragung aus Königswuſterhauſen. 17 18.30: 
Bedürfni Leteins, ber ſich Liederſtunde. 18.4019: Zeitungsleſer und Zeitungsdeutſch. 19.15 Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder oom 
Sgu i bis 19.36: Engliſch. 19.4020: . Die Entwicklung der Kammer- Verlag Nosmos Sp.2.0.0., Poznań, Zwierzyniecka 6, zum 
m und es mufik. 021.15: Kammermufik. 21.15: Heiteres Wochenende. Preise von zt 1.50, 


28: Tanzmuſtk. . k 
2 Wien et und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16: Nad 
mittagskonzert. 18: Robert Schumann als Kritiker. 18.30: Ent⸗ 
kurz das deckung der Atomzertrümmerung. 19: Trio⸗Abend. 21: Erſter 
Ahr Leichter Wiener Mandolinenorcheſterverein. 

tiġ zu allgemeinen Freilibungen Rundfunkprogramm für Sonntag, 12. Juni. 


0 en Abteil ; h Bojen (270 Meter). 10.16--11.45: Gottesdienſt aus dem Dom, 
i aten Sen um 7 Uhr beginnt bann ein 12.10.—12.30: Dr, Karlowszi: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 12.40 


Zur Anſchaffung empfohlen: 
ng, Der Bien und feine Buch, geb. 8 Gm. — De. Hof- 
mann, metterlingsfreund, geb. 5 Gm. — Deri., Käferſammler, geb. 
6 Em. — Or. Müller, Das große illuſtrierte 1 geb. 10 Gm. 
— zu l-Kunert, Frucht⸗ und Gemüſetreiberei, geb. 9 Gm. — 
za. Jägerpraktika, geb. 10 Gm. — Diezel’s ederjagd, geb. 


ben: i 8 : 
für Turner, Turnerinnen und 


bie, n im Saale des logiſchen ns. Der bis 1805: Abſchätzung einer Milchkuh. 15.30.—17: Uebertragung % 4. m. Sogleich Heferbat durch die Buchhandl 
Em jebt jchon jeden Maibach abend geübt wied, mieniec e | Deufatnia Concordia Sp. Mte. Pomah, vier Biierspniete € 


TTT * uche per 1. Ju Y PAWR 
dum 1. Juli unverh., evgl., energ. = einen energ.. eng. Hofbeamten, 
e E g n 9 u der die poln. Sprache beherrſcht und mindeſtens 2 Jahre 
N S e or Praxis befit, ie mit Lebenslauf und beglau⸗ 
Sohn achtbarer Eltern, bigten Zeugnisabſchriſten find 


tów, poczla Bo huge ar u: Smile 
bon 2000 Morgen, ſtarker Hatcher | beid chen mächtig, für sofort gesucht. ow. Aosmin. 
uſw., bitte geen W Pr r e eee Suche für meinen Waren- J. vgl. ſaub. Mädchen, 
- 0., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1173. F. Peschke, Poznan, vertrieb einen polniſch⸗ wund für fämtliche Hausarbeit. zum 
Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte. beujchfpredienden a Be 5 
i 7 . ozn 
Poznat, Sw. Marcin 21 f Kommillionär ulica Chelimo kotiaan Ir 
- ͤ ͤö—Q̃ꝛ˙ꝛ᷑ | Bergitg. nach übereink. Anmeld. — 
a. O. Lerch in Swarzedz. ul. 
Dworcowa 15, nachm. 85 üb. 
rg. großes 


2 a Original 
Nesties 


Dauerwellen 
Haarfärhen 


mit Henne 
Moderne 

$ Bubikopipflege 
„ MMuszpfeki 


Für mein landwirtſchaftliches Maſchinengeſchäft ſuche ich 


À Suche für 400 M 
(Sachen beherrſcht und die Hofverwaltung mit per ſofort eine gewandte k Juli 

N che Gteiber, Plawin, pow. Inowroclaw. i 51 { Í fi * Poznan, 
N u HAR 1. Jun 1997 eine evangelijche eno Up j m E leo en Ch (RN ae 
N NN $ efretärin ($ h f j ) 55 A e rug Es . e Ne, auffeur, Seit 5 Pit 77 

f Frage, die eine gere Praxis na weiſen können. riffliche] mit polniſch Sprachkenntniſſen.] verh., ſucht 

a ip . ii f et N Angebote mit Ze nis⸗Abſchriften und Angabe von Gehalts⸗] Angebote an Am. Eid. Bin Amg et een Vollkonzert ne 3 - 
Sp. z 908. 55 4 Gejl. Dffert an Ann.» Anſprüchen, in polniſch u. deutſch, erbet. an Hugo Chodan] Kosmos Sp. z. o. o., Poznań, | vertraut. J. Szerment, Ja- verkauft Abamgti er a 
ws „Poznan, Zwierzynierka 6, u. 1172.Idawn. Baul Seler, Poznań, ul. Brjemuslowa 23.! Zwierzyniecka 6, unter 1174. rocin, ul. Wolnose 16.1 &logomwara 108, 1 we — 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 11 i 
Alasca 65%ig 75, Weizenmehl 1, Sorte 36, Volent. Mb Bl aras Warschauer Börse. 10 11% 
j mehl in Leinwandsäcken zu 50 kg 30: Weizenmehl „ m Mittels. à a I 
Handelsnachrichten. 72. Die Firma Zelechowski in Łowicz notiert: Luxus-Roggenmehl 80, le sale. ae 3 „04 3» 
Dem Hauptausschuss 0000, 78, „0000“ B 76, Weizenmehl „0000“ 88, „000 “ Di | ann e Frag 26.5% 12 
Die Englandanleihe der Freien Stadt Danzig. Dem taup |Dampfmühle Schneider & Zimmer in Lissa notiert: Luxus-Rogzenmehl 15 d 8 8 8 Wi 72.0 
des Danziger Volkstages berichtete heute ee e Volkmann 82, Falke 80, Nr. I 62, „0“ 58, Weizenmehl Patria 95, „0000“ 88, „00 9 Fer „ a 72.02 172.0 
ü ie von ihm in London mit einem englischen Konsortium ge- S1. Tendenz ruhig. 8 Fee 8 h x..  unverände rl. 
858 Anleihe verhandlungen. Dem im Entwurf vorliegenden Anleihe- Metalle. Berlin, 9. Ka Trte * Reichsmar ar Efi 1 EM e TE ee 10. A 
x . , i ei issions- x fer, Liefe sofort. Cit Hamburg, Bremen oder $ r- ekten: 5. 9. 6. 
vertrag zufolge wird die Anleihe zu 6% Prozent bei einem Emissions aa e EU. a A: 1 licher Handsisgüte 583. 84, Ort Ste f b a 5.15 4 
kurs von 91% Prozent gegeben werden. Die Laufdauer soll uicht, wie Zinal-Hüttenaluminium 98.995 210—214. Reinnickel 989995 340 bis 5% re mj.’02 00) ya 1, 2 RR 3 
ursprünglich vorgesehen, 25 Jahre, sondern nur 20 Jahre betragen. 350, Antimon Regulus 100—105, Silber ca. 0.900 in Barren 196-190 % >. Konwers 99.00 - Pirey ER E 
10 Prozent der Anleihe sollen von deutschen Banken als Unterbetei- 55 1 kg, sa m 5 2.80 2.82, Platin im Freihaudel 77-885 150 861 55 65.00 aa N i. 
8 i ändig i eichsmark für ramm. 323 02. Joar ~ — . VI e 
ligung von England übernommen, 20 Prozent selbständig m 1 8805 London, 7. Juni. Die vergangene Woche zeigte eine kleine] 10 Po2. (ole i. 3. 1 103.00 103.00 TZEWO „ 101.00 
ausgegeben werden. Von dem holländischen Anteil wird voraussicht- Preisbesserung. Die Käufe in Amerika wie auch in Europa waren etwas Bank Polski. 145 50 139.00 | W. r. K. Wegie! 85 
lich eine shweizerische Bank eine Unterbeteiligung von 7% Prozent grösser. upier stieg von £ 54.06 auf 54.79 für Standard und von | Bank Dysk. à 100 1 — — Pol. Na fte x 
übernehmen. Als Nominalbetrag der Anleihe wird eine Summe von 59 76 auf 60% für Elektrolyt. Das Syndikat hat den Preis am Freitag | B, Handdlowy..... 7.30 7.30 Pol., Prze». Naft.. 300 
1 su Dänzi Gulden in Vorschlag gebracht von 13 auf 13.10 cif erhöht. Der Bedarf ist gleichläufend mit der Pro- | Hank Kredytowy -- Nobei (50 21) 3500 
4834 Millionen Danziger Gulden . duktion gestiegen, so dass fast alle Anfragen gedeckt werden konnten. Bunt Maipo Cepielske scan 40. 
Die Verschlechterung der polnischen Handelsbilanz schreitet fort.$Die Gerüchte über Einschränkung der Kartellquoten haben sich als 8801 aopo u N 705 
a - 2 2 T e n es — 5 © a * = . 
Nach soeben bekannt gegebenen vorläufigen Daten dürfte im Mai mit . eier — it e ee 75 d. Is. 6% ge- Polski Bk.Hdl. Pozn. Lilpop — LTE n 30 
einer Passivität von rund 30 Mill. G.-Zt. (gegenüber 28 Mill. G. -Zl. im ringer als im vergangenen Jahre. Blei konnte gleichfalls reges] Bank Przem. Lwöw a. nenn 3800 


April) zu rechnen sein. Wie „Nowa Reforma“ erfährt, beabsichtigt die 


i i lentli i ‚on | wä ie Preise i j : . Die fB Ortwein -+ 

Regierung eine schärfere Drosselung, namentlich der Einfuhr von [während die Preise in Amerika unverändert 6.40 Cents betragen e | Bank Tow. Spökdz.. a 

2 8 7 05 um die Handelsbilanz wieder zu bessern. Auch ist ge- 3 4 ereas — 5 5 ee . w 2 7 — Zank Wileński i . 0.59 
UXUS2 , . BAR > ; t ässt daher die Mei men, da ge Mu er ao Woz Vor? 63 

plant, neu entstehenden Firmen keinerei Einfuhrkontingente Auer dieses ‚Metall sich nicht mehr sehr ändern werde und der Preis mit Bk, Zachodni. Pocick 3.20 


währen. 

Neuerungen in polnischen Ministerien. Im Warschauer Handels- 
ministerium sollen zwei neue Abteilungen eingerichtet werden, nämlich 
eine Preisprüfungsstelle und ein Institut für Konjunkturforschung. 
Beide Abteilungen sollen einen mehr wissenschaftlich-theoretischen 
Charakter tragen und laufend Berichte über Preise und Konjunktur- 
verhältnisse für die Allgemeinheit herausgeben. Auch die Organisation 
des Landwirtschaftsministeriums wird einer Aenderung unterzogen. 
Durch kürzlich ergangene Verordnung des Ministerrates setzt sich das 
Landwirtschaftsministerium jetzt, wie folgt, zusammen: das allgemeine 
Departement besteht aus dem Ministerialsekretariat folgender drei 
Abteilungen: Juristischer, Personal- und Budgetabteilung, sowie aus 
der Ministerialkanzlei. Das Landwirtschaftsdepartement besteht aus 
folgenden 6 Abteilungen: Der ökonomischen, der Abteilung für land- 
wirtschaftliches Bildungswesen, für pflanzliche Produkte, Landmelio- 
rationen. für tierische Produkte und für Staatsdomänen in Liquidation. 

Eine polsisch-russische Eisenbahnkonierenz wird am 40. Juni d. J. 
in Kiew eröffnet werden. Polen wird durch acht Delegierte des Eisen- 
bahnministeriums vertreten sein. Die Konferenz soll einen Monat 
dauern und der Lösung wichtiger Verkehrsiragen, wie die des Tran- 
siis und des Waggonaustausches, dienen. 

Vom polnischen Holzmarkt. Der Holzbedarf Deutschlands, beson- 
ters an Bauholz, ist weiterhin gross. Die erzielten Preise bewegen 
sich zwischen 34 und 36 Shilling. Im übrigen stellten sich in den Be- 
zirken Wilna, Bialowiez und Luck die Preise iranko Waggon Verlade- 
station wie folgt: Fichtenklötze 20—25 cm 9—13 Shilling je cbm, 25 
bis 30 em 13—18 Shilling, 30—40 cm 18—22 Shilling je cbm, über 
40 em 33—39 Shilling. Telegraphenstangen, Fichte, 13—14 Shilling je 
cbm, Grubenholz, Fichte, 8—9 Shilling je cbm, Papierholz, Tanne, 2.20 
bis 2.50 Dollar je Fm., Eichenklötze 35—40 cm 40—45 Shilling je cbm, 
40—50 cm 60—65 Shilling je cbm. Erlenklbtze 30—32 Shilling je chm, 
Birkenklötze 20—28 Shilling je ebm, Buchenklötze 25—29 Shilling je cbm 


5,50 Zloty je Stück. Solche før dem Export 2.7 Shilling je Stück. 
Eisenbahnschwellen, Eiche, 4.2—4.4 Shitting je Stück. 


Die internationale Seldenvereinigung berleht. (W. K.) Noch vor 
Schluss des europäischen Seidenkongresses in Mailand wurde in einer 
Vollsitzung die Gründung einer internationalen Seidenvereinigung, die 
bereits vorher angekündigt war, vollzogen. Der bekannte französische 
Seidenindustrielle Etienne Fougere hat es übernommen, das Statut 
dieser Vereinigung auszuarbeiten. Damit wird dem regelmässig statt- 
findenden Seidenkongress eine ständige Organisation zur Seite ge- 
stellt. Man beabsichtigt, die Führung des Büros dem Lande zu über- 
lassen, das jeweils zuletzt den Seidenkongress organisiert hat. Der 
nächste Seidenkongress wird im Jahre 1929 in Zürich oder Barcelona 


stattfinden. 
> Märkte. 
Getreide. Posen, 10. Juni. Amtliche Notierungen fü 
ey Kg. in Zloty. 1 7 5 


chen. 5435—586.25 erwicken . 32.00—84.00 
2.2, 51.00-52.00 mei . 31.0088. 


78,00 

Weizenmehl (65 0%) 91.7584. 75 | Blaue 
Gerste. . . „43.00-45.00 | Gelbe Lu 
Hafer . 42.75— 43.75] Tendenz: ruhig 


N arena 7 8 Notierungen 8 und Waren- 
r g is. Ladestation, im Klammern fr. Warschau: Kongress- 
Roggen 678 gl. (115) 51.50. Die Tendenz ist rebig, Umsätze klein. 


Lodz, 9. Juni. Getreidenotierungen für 100 kg loko Lager Lodz: 
Roggen 55, Weizen 61, Gerste einfach 49—50, Braugerste 52—53, 
Roggenkleie 38—39, Weizenkleie 33—34, Hafer 50. Tendenz ruhig. 


Hamburg, 9. Juni. Notierungen für Auslandsgetr 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen per Juni I. 17.10, 
II. 16.50, HI. 15.75, Rosafe per 15.30, Barusso per Juni 14.90, J 
14.95, Hardwinter II. 16, I. 15.45, Amber Durum 16.50, Gerste La Plata 
12.55, Malting Barley per Juni 12.65, Roggen Western Rye I. 13.25, 
UH. 13.25, südrussischer 13.60, Mais La Plata loko 8.65, per Juni 8.50. 


Produktenberlebt. Berlin, 10. Juni. je festeren Auslands- 
meldungen boten hier zwar einige Anregungen, das Geschäft hat aber 
kaum nennenswerte Belebung erfahren. In Plataweizen wie auch 
in Westernroggen kamen zu etwas höheren Preisen als gestern 
einige Abschlüsse zustande. Während am Lokomerkt die Situation 
ziemlich unverändert ist, zeigen die Preise im Zeitmarkt eine Steige- 

rung um A—l Mark. Roggen ist aus der Provinz etwas freundlicher 
offeriert, da die Eigner hinsichtlich der Qualität des im vorigen Jahr 
geernteten, zumeist etwas feuchten Roggens Besorgnisse hegen. m 
den Preisen zeigten die Warenbesitzer kaum grösseres Entgegenkom- 
men. Im Roggenzeitmarkt blieben die Preise ziemlich unverändert, nur 
Oktober erhöhte sich auf das Septemberniveau. Auch Roggen- 
mehl ist von der Provinz etwas stärker angeboten. Die Preise für 
Weizen- und Roggenmehl blieben unverändert, das Geschäft 
still. Hafer und auch Futtergerste sind sehr wenig offeriert, 
bier werden drei Mark. höhere Preise als gestern geboten. 


Berlin, 10. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 305—308, Juli 303.5, Sept. 377.75, 
Oktober 277.75. Tendenz fest. Roggen: märk. 280—282, Juli 267.75, 
Sept. 237.5—238, Oktober 234—238. Tendenz stetig. Gerste; Sommer- 
gerste 241—275. Tendenz fest. Hafer: märk. 254—260, Juli 240, 
Sept. 209, Oktober 208. Tendenz fest. Mais: 194--196. Tendenz be- 


-  haupfet. Weizenmehl: 37.5—39.5. Roggenmehl: 36.25-38.25. Weizen- 
ER Kon: 15.5— 15.75. Roggenkleie: 18.25—18.50. Viktoriaerbsen: 42 bis 
. Kleine Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 
1478218 58, erbonnon: 21—23. Wicken: 22—24.5. Lupinen, blau: 
TV Küchen; 30,5._kupinen,gelb: 16—175. Rapskuchen: 15.6—16.10. Lein- 
dis 20.20. 20.8. Frockenschnitzel: 12.90 — 13.40. Soyaschrot: 19.75 


Sni i * ' 

Terminpreise: J. , dun. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 

September to en per at 144%, September 143. Mais Juli 101. 

September 104%, metier Mil. 49%, September 48, Roggen Juli 117. 

weisser Hafer II. 5 %, ednet en. gemischt Nr. II 101%, 

Men. Lodz, 9. Juni, Notierungen two 

walski, Friedenson & Ska. in Kati r 100 kg loko Lodz. Ko- 

mehl 45%g sl. Rogsen-Luxusmehl Soau 35 % Spez Rorsèn- 
. 79.50, Patent ie 78. 


S 
* 


Interesse verzeichnen, und die Notierung stieg von 24 


ungefähr £ 25 der entsprechende Sei. 


r 5 A ` er Sta. Bk. Zied. Z. Polsk. Nh 45 
Produktionsanwachsen aufzuweisen. Nach einer amerikanischen Sta jed. Z. 5 > 2. 
tistik sind besonders in Amerika die Vorräte stark angestiegen. Trotz-.| Zank Zw. Sp. Zar. 80.00 Rai nn — 
dem ist der Preis von 6 auf 6.20 Cents und in London von £ 28 auf | Bank Zw. Ziemian — nja B Et . 
£ 28.19 gestiegen. Gerüchte über Bildung eines Syndikats in Deutsch- |Cerata............- — Jürsus. nee — 
oberschlesien entsprechen nicht der Wahrheit, wie auch Nachrichten | Sole Potass — Vulkan 
über Zusammenarbeit der Harriman Giesche: im Verhältnis zum ameri- | girod zi — [Zieleniewski ....... 
kanischen Export. Die Zinn vorräte. sind angewachsen. Der Preis kije weki BR 2 Zjedn. Maszyny » - — 
für dieses Metall ist behauptet und beträgt & 295% für Standard und pus — I Konopie .....» 3 
311-312 the: ee ‚und 315-416 emana. Spies . 97.00 100.00 | Plötno . . . .. 3 
aumaterlalien. War sc ha 4 ki 3 ge geringere I ee Eà — Zawierdie R 7,5 A 
irage für Ziegel hat die Lage in der letzten Zeit etwas gebessert, Ga j| < „ áj A 30 
die Vorräte nicht ehe gross waren. Die kleinen Vorräte sind daraut | Elektr. w Jabr... 54.00 . Doa 3.25 
zurückzuführen, dass die Produzenten wegen des schlechten Absatzes Ele czność e rei .. A 2 
nicht herstellen wollten. Die Preise sind trotzdem noch schwach. Pol. Tow. Elektr. 0.26 — 35 CY ones — 
Gezahlt wird fr. Fabrikplatz: Handziegel 1000 Stück 60 zł, Maschinen- Starachowice 450 21 60.50 55.00 yndykae——- Z 
ziegel 70, gezahlt wird mit Wechseln bis zu 3 Monaten. Brown Boveri: — u 
Kaffee. Danzig, 8. Juni. Der hiesige Markt für Kaffee war | Kabi e.. — — | Haberbusz „nous... Z 
verhältnismässig fest. Die Preise für Santos haben um 3 Schilling | Zgierz z + — — Jer data 3,00 
angezogen. Rio ist bei sehr fester Tendenz unverändert. Nach letzten | Siłą i Swiatlo..... — en Spir xtuins 
Meldungen wird die Ernte auf 12 Millionen Säcke’ Santos und 4% Mil- | ChodoróW.. s.s.s.. — — egg 
lionen Rio geschätzt. Die Konsumenten sehen vorläufig von Ein- Cres. „. — — IMajewsl 7 
käufen ab. Czestoeice .. 3.10 — [ Airk W Z 
Tee. Danzig, 8. Juni. Das Interesse für Tee, für den in der | Goskawic eee —  [ittynotwörnian.eeee 
letzten Zeit die Preise schr hoch waren, hat nachgelassen. Für einige | chat... — [bombard. 
Sorten haben sich die Preise sogar ermässigt. Hier wurde die Meinung | Ostrowite. sesse.. — — [Pusteln 
vertreten, dass die Preise nur etwas oder gar nicht fallen könnten, da 
die ‚Vorräte nicht sehr gross sind. -Mit grossem Interesse erwartet Tendenz: fest. „die 
man den Beginn der neuen Saison und das Eintreffen von Proben der Börsenstimmangbiid. Warschau, 10. Juni. Scho 


neuen Ernte. 


etwas fester, im Zusammenhang mit der kleinen Verringerung der 
Produktion. 


nach i i it 13—1 e nach] Bank Diskontowy, t ; 
e baudii S Pe en er elektrische Papiere hatten kleinen Umsatz. ee 
f kleinen Geschäftes steigende Tendenz aufweisen. Von 


opten. 
hopfen steht unzweifelhaft im 2 * i 
darf seitens der Brauereien, die in der jetzigen Jahreszeit ausser- 
ordentlich wenig prodnzieren. 


und Espenklötze 28—30 Shilling, Eisenbahuschwellen, Fichte, 4.80 bie an 


ering im Zusammenh der kühlen Witterung, die schon seit f delsaktien wurde nur Borkowski gehandelt. 
gezahlt: Prima A 110—105 Dollar, Prima Dollar, Sekunda Berliner Börse. 


85 Dollar, schlechtere Sorten 70 Dollar. 
betragen ca. 600--700 Zentner, was zur Deckung des 
bis zur neuen Ernte vollkommen ausreicht. 


Südtrüchte. "Warschau, 9. Juni. Das Interesse für Süd- | Dtsch. Reichsbahn 102% — Sue Koks . 
früchte ist im allgemeinen sehr gut. Frische Ware befindet sich in 1.85 = edel 
ausreichenden Mengen am Markte. Sehr gut: sind die Vorräte an 1330 130% Ver. Glanz AO E 
ovalen Apfelsinen, die zu dieser Jahreszeit wie üblich sehr zahlreich A 5 eee 


eingeführt werden. 


80 und 64 Stück wird loko Lager 64 21 gezahlt. Die mittleren Sorten 171.51 167% 
sind die gangbarsten, der Bedart ist sehr stark. Gute Zitronen in 225 Siemens Halske 
Packungen zu 300 Stück. werden 42, in Packungen zu 330 Stück 40 zł 16534] 1641] Linke Hoffmann . 


loko Lager notiert. 
ruhiger Stimmung 
Preise 
schwächer. 
toko Schlachthaus 
schwere, mittlere und leichte 2.60—2.70, Kalbshäute 3.65—3.70 zl, Ross- | Hoesch 
häute wurden in beschränktem Masse mit 3 bis 4 Dollar für 1 Stück 


17.76 — 17.71, Dezember 
März 18.16 — 18.14, Mai 18.21 — 18.20 
und Fleisch. 


Vieh 
Auftrieb: 8 Rinder, 380 Schweine, 174 Kälber, 30 Schafe. Zusammen 
Notierungen vorgenommen. 


zahl Warschau 47.01 47.21, Große 


Noten: 


1 


aut 25%, Bank Powsz. Kred. 


Bank 2. Kred..... 


EFA 


Zink hat gleichfalls starkes 


tl dert bil 
8 


Tkani nana 


börse eröffnete in fester Haltung 
lebung Fortschritte machen, . 
terialmangel kam. Von Bankwerten war besondes fest Ba 10 
welch letztere gesucht Waren. 


Eier. Warschau, 9. Juni. Im Eier grosshandel ist die Tendenz 


Für eine Kiste Originaleier (1440 Stück) 180—190 21 je 


Modrzejöw und Lilpop * 
Textilaktien richteten sich 


Warschau, 9. Juni. Das Fallen der Preise für Brau- 
einige Prozente gewinnen. vos 


H 
Zusammenhang mit dem geringen Be- 


war besonders gut Starachowice, 
letztere ohne den 2-Zloty-Kupon. 


Der Bierabsatz ist: ausserordentlich | Allgemeinheit und konnten auch 


Die Vorräte im ganzen Lande 
hiesigen Bedaris (Anfangs kurse). 


R.) Effekten: 10. 6. J 9. 6. 


Für 1 Kiste Apielsinen mit Inhalt von 130, 100, 


Schuckert 


Adler-Werke 


Häute. War Se ha H, 9. Juni. Die letzte Häuteauktion fand bei 
e Statt. Man kaufte nur für den laufenden Bedarf. Die 
gestalteten sich im Vergleich zur vergangenen Woche etwas 
Das Hanptinteresse bildeten Kalbs- und Kuhhäute, für die 


für 1 kg fr. Gewicht gezahlt wird: Rindshäute, 


SE RER E 


Baumwolle. Bremen, 9. Juni. Notierunten in Cents für 1 ib. 
in Ki Geschäft. Amerik. Baum- 


a Januar 17.9 — 17.9, 
18.21— 21.20). Tendenz ruhig. 
ericht. 


Posen, 10. Juni. Amtlicher Marktb 


— 
= 
œ 


— 


— 8 
ma 


Marktverlauf: Wegen zu keinen Awftriebes wurden keine 


Börsen. 
Devisenparitäten am 10. Juni. 
Dollar: 9 8.93, En Danzig 3.96, 
Reichsmar 2 arachan ® 
Danz. Gulden: praeh 178.31, Danzig 173.61, 
Ostdevisen. | 10. Juni, 245 nechm. G.) Aus- 
Polen 46.90-47.30, 


Ostdevisen. Berlin, 
—.—. 100 Rmk. = 211.82 —212.%. 


Paris 


Kleine 


— — — 
Danzi rae Berilis, 10. Juni, 
ger Bö bmx in ziemlich fester Stimmung, die ges! 
Devisen] 10. 6. | 9. ô. 10. 6. ieben grösstenteils aufrecht 
e, En e Ben a ee 
London 25.06 125.061. [Berlin . 2 schon = 
Neuvork| — - Warschau 57.53 57.67 57.51 57.65 ladastrieaktien e einer 


höher, während Rheinisch- 

3% Prozent niedriger einsetzten. Kaliaktie® chin 
Von Maschinenwerte waren Deutsche Ma 
Bemerkens we 
Schneider um 5 Prozent, 


È Leal ba f sree | sraa |5738 | 57 ske um 5 
5.1550 


Posener Börse. | 


j 10. 6. 9.6. 10. 6. 9. 6. 
3½% u 4% Kriegs- : Polski Bank Handl., p 
r . » ai 36.00 — | Poznań (1000 M.). — 150 un 1 e 55 esun 
8%, dol. isty Posn. Goplana (10 al)... — 13.00 ländischer 
Zlem. Kredvt. 91.50 91.50 — 12.00 per ee pe 8 erwarten 


91.75 
24.30 24.40 


Herztt.-Vikt. (50 l. 50.00 
Lubań (1000 Mk.). 102.00 
Dr. R. May (1000 M. 30.00 
Płótno (1000 Mk.) . 0.32 


ont 
blieben von der Bewegung ziemlich un 
itbank zogen um 4 Prozent an, 

Hamburg-Südamerika 2% 


vatdisk 
Bankaktien 
deutsche Kred 
mässig gebessert. 


6% listy zboż. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt.. 


L. » 4 rd Verlaufe traten auf allen Märkten mässige 
r 1008 S eA 2.90 — [nia (12 2) — ohne dass jedoch die Stimmung sich merklich & 
5 2.80 — Tendenz: etwas fester. mit 5—7 Prozent reichlich zu haben, Monatsge 8 


Prozent befragt. 


|. 


Der Zioty am 9. Juni 1927. Zürich 58.10, 
11.35, Riga 64, Prag 377.25, Wien 79.10, Budapes 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 10. Juni für 1 Dollar (Noten) 
8.88 zli, Devisen 8.91. zł 1 engl. Pfund 43.25 zł, 100 franz. Franken 


London 
tm 


34:81 21, 100 schweizer Franken 171.2521, 100 deutsche Reichsmark |Mailand 202. ee A 
210.58 zt. 100 Danziger Gulden 172.25 zł. RR Pür 1 Bö und Marktt richte ï l = 
Schriftleitung keine Gewähr und Haff 


+ Wofener Tageblatt. t 


liegt Chamberlin wieder zurück? 


Eine Anterredung mit 1 9 b a 
Geſtern morgen empfingen Chamberlin und Lepine et- Das ge eſſen beim den en eichs⸗ 
ieren un die deut ſche Preſſe in 

kaniſch d dann die d ſche Preſſ verkehrsminiſter für die Ozeanflieger. 


Ki Merifanifchen Botſchaft. Wiederum das gleiche Bild wie 
ia Berlin, 9. Juni. (R.) Reichsperlehrsminiſter Koch veran⸗ 


' inutenlange Ovationen beim Erſcheinen der 
u Helden; Levine, der geſtern etwas ernſt und jame aus 
lich war, ift heute bei beſter Laune und fehe mitieilfam. 


eranſtaltung ergriff 


berlin und Lepine. Im Verlaufe der 1 
einer Begrüßungsan⸗ 
r die deutſche Luft⸗ 


Verkehrsminiſter Dr. Koch das Wort u 1 
er fü 
65 be lift willkommen 


prache in ber er u a. ſagte: „As Mini 
Dre Hate ich die Ehre und die Freude, 
end vor Ihrem kühnen Wagemut. 
elinluftſchiff unter Führung Dr. Eck es 


u heißen. Wir ſtehen bewunde 
Wie iper das deutſche Bep. 
ners in Neupork herzlichſt empfangen wurde, jo ſchlagen Ihnen 
auch heute die Herzen der Deutichen zu. Wir wollen danach ſtre⸗ 
ben, einen planmäßigen Luftverkehr zwiſchen Amerika und Deutf 
land zu entwickeln, und wenn dies gelungen ſein wird, werden wir 
Sie als die Pioniere eines ſolchen Kulturwerles ehren und 
Ihnen für alle Zeit ein dankbares Andenken bewahren.“ s 
Darauf erhob ſich Botſchafter Shurman zu einer Erwide⸗ 
rungs rede, in der er dem Miniſter in feinem und 4 — Landsleute 
Namen für den ede Empfan nite und weiter lfte daß 
es im Sinne beider läge, das deutſche und das amerfkaniſche 
Volk mehr denn bisher zuſammenzuſchmieden. 
Dieſe Rede des amerikaniſchen Botſchafterz wurde mehrere Male 
von ſtarkem Beifall unterbrochen. : 


Dié amer 
b 


Ae „ ai 5 nich fagen 
ni noch u inli 

x [ener anne Bon Wien werden wir wahrſcheinlich 
der nach Berlin zurückkommen, und dann den Europaflug 
benen. Wir hoffen auch ſelbſtwerſtändlich London zu be- 


"ach 


bot annehmen, über den Ozean. guritan 


it gereichen 
Wende 5 ä infolge der miniſter als Ehrung zwei goldene Bigaretienetuis, 
N Kir Bug. nad, el te rea worauf der amerikanische Botſchafter⸗ r die Ehrung der Flieger 


n demberlin und Levine werden nicht mehr lange in 
indjacken und ihrem einzigen Anzug, den fte mitgenommen 


ihe, berümlaufen. Eine Berliner Schneiderfirma hat A ; > ; 

ven mehrere Angüge, darunter auch einen Berlin, 10. Juni. (R.) Der e Flieger Cham ⸗ 

te lojen Frad für Peutice Empfänge, ange berlin hat einem Vertreter einer großen Pariſer Zeitung er- 
»Ich glaube, wir werden das Angebot annehmen,“ meintſ klärt: Er fei erſtaunt über die ſtarke Entwicklung des 


lächelnd. le ren. doch nicht immer ſo herum⸗ 

igt dabei auf ſeine Lederjacke ; 
hoffe, Sie noch in unferer Abreiſe zu ſehen .. Bis 
od- e EM. „ 


Tcchitſcherin bei Streſemann. 
lsruhe, 8, ii. Die volksparteiliche „Badiſche Preſſe“ 
fin, iber ben eſuch den ber taje ele e gie 
In Tſchitſcherin, dem Reichsminiſter Dr. Streſe⸗ 
in Baden-Baden abgeitattet hat: 


dem s Pe 
hf dolle miniſter des Aen der 


lache 


unter Umſtänden neue deutſche For⸗ 
n emeldet werden kö 

Man glaube annehmen 

m, Ausdruck 


jett 17 8 we 
Ì auf ein. 
a 
N. berfucht, 
die nungen fih 
lten e 
[E 
An Enn 
A 
A Tale teile 


erzli 
t 


a 


ſtaltete geſtern abend ein Diner für die N Cham⸗ 


Es eine Feſtlich 


Stromſchnellen den Höhepunkt bildet. S N tlie 
träge, Verteilung wertvoller Literatur über Finnland ſowie durck 
Zuſammenkünfte mit den Kreijen der Auslandsdeutſchen und der 
Deutſchenfreunde in Finnland iſt dafür geſorgt, daß die Reiſen 
neben der Erholung den Teilnehmern auch die Grundlage für das 
Verſtändnis der hochſtehenden Volkskultur, für eine wertvolle Be⸗ 
reicherung ihres Wiſſens ſowie für weitere Studien bieten. Die 
Zahl der Teilnehmer an jeder Reiſe bleibt auf 28 beſchränkt. Alles 
Nähere durch die Deutſch⸗Finniſche Vereinigung, Berlin W. 50. 
Augsburger Straße 44. 


Aus anderen Ländern. 


Schweres Bauunglück in Neapel. 

Rom. 10. Juni. (R.) Bei Bauarbeiten in Neapel en die 
Fundamente eines Neubaues ein und begruben ſieben Arbeiter, Drei 
von ihnen wurden als Leichen geborgen. die anderen wurden ſchwer 
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen. 


Parlamentswahlen in Irland. 

London, 10. Juni. (R.) Die Parlamentswahlen in Irland 
haben geſtern ohne Zwiſchenfälle gen eben Die Wahlbeteili⸗ 
gung ‚mar ſehr gut, Nach ben vorliegenden Wahlergebniſſen 
hat die Regierungspartei die Mehrheit erhalten. 

Tſchangtſolin bleibt in Peking. 

London, 10. Juni. (R.) Tſchangtſolin erklärte in einer 

Unterredung mit einem Berichterſtatter des „Daily Telegraph“, die 
lagge der Kuomintang werde niemals über Peking 
chweben. Er beabſichtige, in Peking zu bleiben. 

Eine jugoſlawiſche Mitteilung an den Völkerbund. 
Paris. 10. Sini, (R.) Wie dem „Matin aus Genf berichtet 

mie en beute bie iugoflamifhe Regierung im Völferbundsfefretariat 


eine Schilderung der Streitfälle zugehen laffen. Dieſes Schreiben 
habe nur informatoriſchen & arakter. 


Erneute Verſchiebung der Behandlung 
der Zollvorlage durch die Kammer. 

Paris, 10. Juni. (R.) Nach der Borgeftrigen Ertlärung B ə- 
kanomstis in der Kammerkommiſſion für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten iſt man in parlamentarifchen Kreiſen davon überzeugt, daß die 
Zollvorlage der Regierung im Laufe der gegenwärtigen Kammer⸗ 
ſeſſion nicht mehr zur Verabſchiedung kommen wird. Dieſer Auf- 
laſſung gibt auch das „Journal“ Ausdruck, indem es mit offen 
ſichtlicher Jronie verſichert, es handelt ſich nicht darum. die Boll- 
tarife vor den Ferien zu verabſchieden, ſondern darum, die Bera- 
tung überhaupt wieder in Gang zu bringen. Dadurch 
würde der Handelsminister in die Lage verſetzt. den deutſchen, Delgi- 
ſchen und ſchweizer Delegierten für die Wirtſchaftsverhandlungen zu 
zeigen, daß die Kammer die Notwendigkeit der Erledigung der Vor⸗ 
lage nicht aus den Augen verliere. 

Der Flieger Sarmiento Beires verſchollen. 
Paris, 10. Juni. (R.) Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, 
it man u ickſal des portugleſiſchen Fliegers Sarmiento 


ber das Sch 
5 a ſehr beſorgt. Man hat feit ſeinem Abflug keine Nachricht mebr 
m. l 


Amerika 


Durch wiſſenſchaftliche Vor⸗ 


zu einem franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Freundſchaftsvertrag. 


eg des franzöfiſch⸗amerikaniſchen en 
ablommens verhandeln — nr vn 


AA 


Die deulſche Reichs i T ans . Hai sieht h U den Ergeb⸗ 
niſſen der eren Cee T Nene $ 


Die Reichs poſtperwaltung dementiert offiziell -die Geri vor 
Poſt an den Dawes- Zahlungen. a 
h 


; * 
Wie in Neupork verlautet, ſoll i N ; 3 
general emant onen a Pipin berin zum Bri sone 


einer Beteiligung der 


Ehren der Ozean a 


Beim Beicgeverlehtsminifier fand geſtern ; 
Bei en eichsaußenminiſter 


flieger ein E ſtatt; vorher hatte heim 
et fund 


‚Ueber den Bezirk Mink hat 
Kriegszuſtand verhängt. In Pole 


haftungen ſtattge funden: 8 : 
In der franzöſiſchen Kammer wurden Sehreden ae 

Deutſchland er De: öfi iegsmini 

eine bedeutſame Rede über das e de ge ei 


die Gowjeiregier den 
n haben neue Nan ee 


Bier 
t 


SSE 
[Die heutige Ausgabe hal 3 Seiten. 
EEE 


JIA REPER opari hang Robert Styra. 

er u i eranimo r ben geſamten politiſchen Teil: Robert S. : 
i A und werden die Vertreter aus allen deutſchen lirchen die kirch⸗ für Stadt und Nabe Beyer erbredtämener: heo di 
SE ae a Cian SR a re in U T E o?T COATE 
W über „Kirche u ater £ i 2 aus- Erlangen š t Robert Gthra; fü 
iger det Ta über „Kirche und Vollsfum “,,, ben den Anzeigenelt Aa 


en 


nen, 


In Frankreich hat ſich eine Société Calbiniſte de 
rance zur Unterſtützung der reformierten Kirchen im Kamp 
SE Homanismu 1 Uheismus gebildet. 4 


— 


Deutſches Reich. 
Mißtglückter Aus bruchverſuch des Mörders Boetcher 


Berlin, 10. Juni. Heute nacht verſuchte der Raub- und Luſt⸗ 
mörder, der die Gräfin Lambsdorf und die kleine Senta ermordet 
t, aus dem Gefängnis auszubrechen. Der Raubmörder 
unte rechtzeitig wieder ergriffen werden. 


Großer Heidebrand in Haunover. 
ö en, 10. Juni. Ein gewaltiger Heidebrand ijt geſtern 
Kuxhafen, 10. J Ein ge nner H ee En t ajen 


ſchitſcherin neben dem ? 
ng us der ungeeigneten Wahl des Zeitpunktes der 
geperwachſen könnten, natürlich auch die beſtimmte Ver⸗ 
0 en dürfen, daß ſich in der Haltung Deutſch⸗ 
0 nüber Rußland, wie ſie durch den Vertrag von Lo⸗ 
| ler Auslegung des Artitels 18 des Völterbundpaktes, 
Sei te durch den Vertrag von Rapallo feſtgelegt wurde, 
Öb dert habe und nichts ändern werde. 
in Veuche es den deutſchen Miniſter des Aeußern ja nicht 
ale Ledenheit zu führen, wenn die weſtlichen Mächte 
de, Veziehungen zu Rußland mehr wüßten als hinter 


Ne 
i 
X 7 
[N 


den der chineſiſchen Nationaliſten. 


bei i 1 — 5 Zu an 8 
| ) 3 i i ilitär, Arbeiter u 0 rſonal aufge n. uer 
abe Englauds Chinapolitik. ; ge Schnelligkeit um ſich. Man ſchlägt 
De Aa Juni. Nach einer Pekinger Meldung erwägt eine breite Schneiſe durch den Wald, um das Feuer cinan- 
n unte rung die dämmen. 
eln Wah ' Eine Reiſe nach Finnland. 
apit Je eine 17tägige Studien und Erholungsreiſe nach Finnland, 


18 reichen Lande der hellen Nächte und unberührten Nature 
he Hd F Stettin die Deutſch⸗ 


chönh anf A 
Vereinigung (Berlin W. 50) unter Mitwirkung der 
Ninnifar Sebi an der Univerſität 


Abteilung Finnland des Ungariſchen j c j 
Berlin. Die Reiſen finden mit wiſſenſchaftlicher Führung ſtatt 


„die Verſtändigungs politik nach den und führen über die a des Landes nach Beſichtigung von 
na- Me dums mber fort⸗ Muſeen, Fabriken uſw. durch die Naturſchönheiten des Landes- 
A moranbum a Ren über de innern bis gum Hohen Norden, wo eine Fahrt durch 


ih ber Natienaliſten 


Au 


ete Wagner, Kosmos Sp. 0 
Verlag: „Poſenex Tageblatt“. Drud: N 


Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Poz nan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Nur noch 3 Tage! wi 3 Tage! 
Auf allgemeinen Wunsch verlängern wir 


Der Mannmitdem Auto 

In der borisa Er Duflos. | 

denn Tarz-Rpertir in helfen La Fühlt. rt 

An Sonn- und Feiertagen 3 Vorführungen: 
5, 7 und 9 Uhr. 


Vorverkauf von 12— 2 Uhr. 8 


+ Xofener Tageblakt. 4+- 


Sie können 9 
einschlaiel 


ohne die i 
nervenberuhigende 


ABIEUINÍ 


Fiehtennade!badtabioil 

von verblüffende“ 
Wirkung auf dang 

gesamte Nervensyst 


| Geſtern entſchlief ſanft unſer treue, liebe 
Vater und Großvater 


So 
Eduard Hammer 
4 Pfarrer i. R. 
im 86. Jahre feines geſegneten Lebens. 
Joh. 12,26 
Wo ich bin, da ſoll mein Diener auch ſein. 
Poſen, den 10. Juni 1927. 


Paſtor Hammer 


und Familie. 


Farblos für alle 
Modefurben 


Bezirks- Vertreter: C. Sobkiewicz, Poznan, ul. Słowackiego 35. Telephon-Nr. 3016. 


Luftkurort 
Strauchmühle ben dun 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Min. zur See. ckert 
10 Idyll. i Walde geleg., besond. für Erholungsbedürft. i a e E. 1 
Fut einger. Balkonzimmer mit u. ohne Pension. Es hat Gott gefallen, unſeren Kirchenälteſten, Gras- und Kohlensäure 
Beste Verpflegung. Warmbäder im Hause. eren Kreisbaumeiſter N gegen neren ee 
eee dure are ę 8 Getreidemäher | 5 W. 2% 
hebe BES. A. Leitzke Wu, 1. u Al fr 2 e HN eitn er ee i 1 
Km = 
2 ona * * Te In ere en mite tunss“ > f 


im Bade Oeynhauſen, in dem er Heilung ſuchte, am 3. d. Mts. 
im 56. Lebensjahre heimzuruſen. 
Schmerzerfüllt ſtehen wir an ſeiner Bahre und ſind ihm 


Unsehädi.gewiehtsatf®" 
Man befrage den * 
Erhältlich in Apotb® 


$ehrotmühlen 


Stille's Patent 


Ich habe mich als 


Rechtsanwalt 


À 5 > ür fei irchliches Intereſſe und feine ſtets bereite Hilfe. in allen Grössen sofort Drogerien, Parfum 

4 UCZarnköw IHA) niedergelassen bonbar far fein grope 1 9 e j 8 Í ab Poznan. Ersatzwalzen. a oder durch ve J 
U > Gniezno, den 7. Juni 1927. ileh Industrie wenge 
Edward Korytowski -Niner L 


Ñ d ehemaliger Kreisrichter. 


ständ. groß. | Messeimer | Radio!! 


Lager g: 
3 Lautſprecher von denen 
Iii. H. Jan Markowski || sis" der etegantette® % 


Poznan, großer Auswahl atil os 
Sen. neige e 2 Witofe Stajemwsti 
Tel. 52-43. ary Ryner, | 

Abteilung Rais 


Das Büro befindet sich Wielenska 6. 
5 Telephon Nr. 71. 


der evangel. Gemeinde-Kirchenral. 


. 4 ee ar 
Pi 7 e s 8 
— nennen. 


BEER ACHTUNG!! 


G 
eee eee 


ee 


s i RER ; 
j W Anzüge Anzüge Kino Renaissance, Kantaka 8 
s Nur Stille’s Patent. 1- und 2 reihig | Sportverarb. Kammgarn vom 10. Juni 1927: 
ie U i Epoche⸗Drama mit Sussne Mayakawa 
"i Die Unerreichte ! unter dem Titel: 
W Fabrikant: F. Stille, Münster in Westf. Reith 
9 50 Jahre Landmaschinenindustrie e osen 9 
1 40 Jahre Schrotmühlenbau! feste Qualität q e Er 
Ri Zu haben bei allen Maschinenhändlern. 
Außer Programm: j 


18 


des Hauptmanns Lindberg), 


uber or zean und Begeäßung in pat ZT. 
Waldreſtaurant Jez 


am Gorta - See, Bahnſtation Ludwikowo, 


Schönster Ausflugs“ 


für Schulen und Vereine. 


z 


Ás x 
a nn r „ MI Tr ee TE BE NEL Del a he e DATE N u gO E 


2 


Der schönste Schmu 
i 


: 
K 


Einzelne 
Jackeits 
u. Litewken. . 


„Centrala Odzieży“ 


Boote und Waſſerräder ſtehen den geehrten Gäſten zur eh 
Mech. Fabrik Inh. R. TILGNER & Co. 
Poznań, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. ; | 
í für Gärten und huge 


u. C. * = 5 
; i 4 A re ere Í Drähte . Stacheldrähte RL 
A 1 Droätzeuskl Wir liefern sofort vom Lager in Poznań vorzugsweise: | E? Kinder Mashal S 
y g 1 2 225 225 
e Getreidemäher 
Original „ Krupp 


5 Telephon 5606. Stary Rynek 56, I. 
Original „Deering“ 


i 
der Wohnung 


ist und bleibt der 


ehte Perger Topic 


gekauft in der Firma 


aani — 4 
A af . des 
err 


Michelin - Cite Pente 


REY aber auch alle anderen bewährten Systeme, zu günstigen Preisen; (Autoreifen) in beſſerem jüd. n 
1 — — ferner Vorderwagen für alle Systeme, Nähmasehinensehleifsteine. zu konkurrenzlosen Preisen Tiig ae O go 
Empfehle! Zur Saison Empfehle! 1 25 Crp. kosmos SP fee 

ATTO Ersatzteillager für Erntemaschinen. Bwiergyniecta Y up 


* W eee 
, % ! Hausſchneh ih 4 
ze fih ON Een. 2 aa 


Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir Spezlalmonteure zur Verfügung. 
Garantiert oberschles. präparierten Steinkohlenteer, 


Automatische 


Lufiyewehre 


e Ta * Pistolen garantiert oberschles. Klebemasse, 
Fiphert und he- 1 7 garantiert oberschles. Dachpappe (Steinpappe). 
wren £ Revolver (|  Lundwirtschaftliche Zenfralgenossenschaft err e, 


Ford = E Tsatzteile 


f Poznań, ul. Wiazdowa 3. 
Ausführung sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664. f — . 


Max Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. n . 
Einige Hundert : Wir bitten unsere geschätzten Tel. 6976. 
Billigste Einkaufsquelle 


für Wiederverkäufer! 


S 


Gebr. aber guterhalten. 


u kauf. 
Sportwagen imar 
Offerten an Ann.⸗Exped. Kos⸗ 
mos, Sp. z o. o., Poznan, ul. 
Zwierzyniecka 6, unter 1175. 


Limonſine 
Benz, 


16/50 PS, hochelegant, 6ſitzig, 
im beſten Zuſtande, ſehr gün⸗ 
ſtig zu verkaufen. Offerten an 
„Bar“, Poznan, 27. Gru⸗ 

dnia 18, evtl. Tel. 3444. N 


gut erhaltene Kilten, 


30 X 0,40 X.0,80 bis 100 100 X 100 em groß, find im 

einzelnen oder kleineren und größeren Poſten ſofort billig zu 

verkaufen. Theodor Krüger, Spediteur, Poznan, 
Górna Wilda 84, Telephon 2703. 


„ Inserenten 2 2 


in ihrem eigenen Interesse, Zahlungen für 
Inserate nur an unsere Botenfrau,.die sich durch 
Ausweis legitimiert, zu leisten. | 

Unsere Akquisiteure sind nicht berechtigt, 
Zahlungen für uns in Empfang zu nehmen. 


Alleinige Anzeigen-Annahme 
für das Posener Tageblatt 
Kosmos Sp. z 0. o. 


% SF enn ri a #013 | 


